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Niederlage unierer Leichtathleten 


Atoberſchleſien gewinnt den Länderlampf mit 72:66 Punkten 
Frl. Heubleins neue Weltrekordſerie 


HGteingroß ſchafft 
deutſche Jahresbeſtleiſtung 


65,04 Meter im Speerwerfen — Neue weſt⸗ und oſtoberſchleſiſche Rekorde 
Mitreißende Kämpfe 


[Eigener Bericht) 


Beuthen, 16. Auguſt. 

Der mit größter Spannung erwartete Doppel- 
leichtathletik ⸗Länderkampf zwiſchen Oſtober⸗ 
ſchleſien und Weſtoberſchleſien in der 
Beuthener Hindenburg⸗Kampfbahn nahm einen 
überaus eindrucksvollen Verlauf. Nicht weniger 
als 6000 Zuſchauer hatten ſich eingefunden. Dieſe 
Tauſenden bekamen Kämpfe und Leiſtungen zu 
fehen, die die Wellen der Begeiſterung oft ſehr 
hoch gehen ließen. Den Länderkampf der Män⸗ 
ner gewannen diesmal die Oſtoberſchleſier 
mit 72: 66 Punkten. Damit holten fie ſich zum 
erſten Male den Wanderpreis der „Oſtdeutſchen 
Morgenpoſt“. Die Weſtoberſchleſier mußten lei⸗ 
der auf ihren beſten Kämpfer Laqua verzichten, 
da dieſer wegen eines rheumatiſchen Leidens nicht 
am Start erſcheinen konnte. Trotzdem lieferten 
die Weſtoberſchleſier ihrem Gegner, der in der 
gemeldeten, ſtärkſten Aufſtellung antrat, einen 
ebenbürtigen Kampf. 


Bis zum achten Wettbewerb führte Weſt 
ſtets mit einigen Punkten Vorſprung. 


Doch dann holte Oſt mehr und mehr auf und riß 
ſchließlich ſelbſt die Führung an ſich. Wohl ge⸗ 
lang es den Weſtoberſchleſiern dann noch einmal 
den Gleichſtand zu erreichen, doch mit dem Sieg 
der Oſtoberſchleſier in der 4Amal-400-Meter- 
Staffel und ihren beiden erſten Plätzen im Hoc. 
ſprung, war die Niederlage nicht mehr abzuwen⸗ 
den. Unſere Leichtathleten haben ſich ſehr tapfer 
geſchlagen und ſind ehrenvoll unterlegen. Wie er⸗ 
bittert gekämpft wurde, zeigen am beſten die fünf 
neuen Rekorde: ein neuer ſüdoſtdeutſcher, ein weſt⸗ 
oberſchleſiſcher und drei oſtoberſchleſiſche Beſt⸗ 
leiſtungen mußten ihr Leben laſſen. Die Ergeb⸗ 
niſſe, beſonders die Zeiten in den Laufwettbewer⸗ 
ben, ſind bei der durch den vorangegangenen 
Regen erſchwerten Bahn ſehr gute. 


Die beſte Leiſtung des Tages vollbrachte 
der Deutſch⸗Oberſchleſier Steingroß, 


der im Speerwerfen mit dem überragenden 
Wurf von 65,04 Meter, eine neue ſüdoſt⸗ 
deutſche Beſtleiſtung erzielte. Mit dieſer aus⸗ 
gezeichneten Leiſtung, die eine diesjährige deutſche 
Jahresbeſtleiſtung bedeutet, nimmt 
Steingroß nun in der Liſte der deutſchen 
Speerwerfer den erſten Platz ein. Eine angenehme 
Ueberraſchung bot auch der Neißer Sprinter 
Ceglarek, der Laqua in den Kurzſtrecken 
durchaus erſetzte. Bei unſerem Gegner gefielen 
beſonders Rzepus, der ausgezeichnete 
Mehrkämpfer Zajuſz und die beiden Stab⸗ 
hoch'pringer, die mit 3,65 Meter bezw. 3,55 Me⸗ 
ter, beide über den alten oſtoberſchleſiſchen Re⸗ 
kord blieben. 

Punkt 3 Uhr, auf der Tribüne hatten ſich der 
Vertreter des Polniſchen Generalkonſulats, Lan⸗ 
desrat Paduch im Auftrage des Landeshaupt⸗ 
manns, die Vertreter der ſtädtiſchen Behörden, an 
der Spitze Oberbürgermeiſter Dr. Knakriick ein⸗ 


gefunden, marſchierten die Mannſchaften in die 
Kampfbahn ein. Die polniſche und deutſche 
Nationalhymne wurden geſpielt. Ein 
feierlicher und erhebender Augenblick. Oberbür⸗ 
germeiſter Dr Knakrick begrüßte im Namen 
der Stadt die Gäſte und Zuſchauer und über- 
reichte darauf Dr Fränkel, dem 1. Vorſitzen⸗ 
den des Oberſchleſiſchen Leichtathletik⸗Verbandes, 
in Anerkennung ſeiner großen Verdienſte in der 
Sport⸗ und Jugendpflege, die Urkunde der 
Deutſchen Staatsregierung. Für die Deutſche 
Turnerſchaft und die Deutſche Sportbehörde für 
Leibesübungen richtete der Vorſitzende der DT., 
Simelka, an die Gäſte Begrüßungsworte. 
Profeſſor Szymonſki dankte im Namen der 
Oſtoberſchleſier. 


der Kampfverlauf 


Die Wettbewerbe begannen diesmal zuerſt 
mit dem 400 Meter⸗Lauf. Der Dftober- 
ſchleſier Rzepus, der eine Anzahl Fehlſtarts 
verurſachte, gewann das Rennen in 532 Sekun⸗ 
den, hart bedrängt von Urbanczyk (Weſt) in 
54,4 Sek und Lippich (Oſt) 54,8 Sekunden. 
Vierter Rother, der für N. lief, 
in 56 Sekunden. 


Auch ohne Laq ua war uns der 100-Meter- 
Lauf nicht zu nehmen. 

775 Ueberraſchung war der Neißer Ceg larek, 
der ſich als ein ganz ausgezeichneter Sprinter ent- 
puppte. Breslauer (Dit) hatte einen ſehr ſchnellen 
Start und lag ſofort einige Meter vor dem Feld. 


Bei 50 Meter traten die beiden Weſtoberſchl 15 


energiſch an und überholten ſchließlich auch 
ſich verzweifelt wehrenden Breslauer. Cegla⸗ 
rek, der am Start ſitzen geblieben war, lief im 
Ziel noch bis auf Bruſtbreite zu Koſtka auf. Für 
beide wurden 11 Sekunden geſtoppt. Dritter 
Czyſz 112 Sek.; vierter Breslauer 11,3 Sek. 
bargen gab es im Diskuswerfen, der „ot: 
oberſchleſier Zajuſz belegte mit einem Wurf 
von 37,05 Meter den erſten Platz. Nur 1 Zenti⸗ 
meter weniger warf Steingroß die Scheibe. 
Kolibabe (Weit) blieb mit 34.85 Meter noch 
vor Majorezyk. Einen ſenſationellen Aus⸗ 
gang nahm der 1500⸗Meter⸗Lauf: denn die beiden 
Weſtoberſchleſier Lück und Günther endeten 
ü a rg an erſter und zweiter Stelle. 
Gleich nach dem 1 15 ſchuß 815 Lück und 


Günther die Führung, a für gutes 
Tempo und ließen die W leſier a 1 
vorn. Im Spurt verſucht Rackoczy 


letzten Runde vor die beiden Deutſchen zu emmen. 


Doch in dem mörderiſchen Lauf blieb Lück 
der ſtärkere. 


Rad oegy hatte ſich ſo ſehr ausgegeben, daß er 
Günther 
Brehmer vorbeilaſſen mußte. Weſt. 
nun 23:17 in Führung. Im 

eitſprung verſagte der Oſtober⸗ 
ſchleſiexß Kaminiecki, von dem man 
ſich ſo viel verſprochen hatte. Sein Landsmann 
Zielinſki ſiegte mit 6.22 Meter. Ihm folg- 
ten die beiden Weſtleute Polotzek mit 6,16 
Meter und Fandrey mit 6,15 Meter. Kami⸗ 
niecki ſchaffte ſogar nur 5,88 Meter, die Weit⸗ 


völlig erſchöpft zurückfiel und noch 
un 
ober[ölenen lag 


Beſtleiſtung im Kugelſtoßen jetzt 13,70 


[Eigene Drahtmeldung) 


Bielefeld, 16. Auguſt. 


In Bielefeld gab es am Sonntag einen 


Frauen⸗Leichtathletikkampf zwiſchen Nord⸗ und Weſtdeutſchland. Dabei ver⸗ 


beſſerte die bekannte Weltrekordinhaberin Grete Heublein, 


Barmen, 


ihren eigenen Weltrekord im Kugelſtoßen nicht weniger als viermal. 


Der Weltrekord ſtand auf 13,16 Meter. 


Sie ſtieß die Kugel nacheinander 


13,19 Meter, 13,27 Meter, beim dritten Male 13,21 Meter und ſchließlich 


13,70 Meter. 


Die Begegnung zwiſchen den beiden Verbänden 


deutſchland mit 59. 41 Punkten. 


gewann Nord⸗ 
Der Norden ſtellte auch in nicht 


weniger als acht von zehn Wettbewerben die Sieger. 


Ueberraſchendes Unentſchieden 
im Kampf der Frauen 


Die Frauen lieferten ſich ebenfalls ſpannende, 
erbitterte Kämpfe. Schon im 100⸗Meter⸗Lauf2 

ab es bei Oſt einen neuen Rekord. Die 200 

eter en ebenfalls Dit und die 800 Meter 
ſah ebenfalls Oſt an erſter Stelle. Die 80 Meter 
Hürden mußten wiederholt werden. Bei der 
. belegte dann Oſt die erſten beiden 

läze. In der Amal 109⸗Meter⸗Staffel ſtellte 

it einen neuen Rekord auf. Der Hochſprung ſah 
wieder Weit als Sieger. Beim Weitſprung war 
dann Oſt wieder tonangebend. 


Im Kugelſtoßen gab es durch Fräulein 
Kolonko eine neue oberſchleſiſche Höchſt⸗ 
leiſtung. 


Frl. Kolonko kam auf 10,44 Meter. Im Diskus 
waren die Damen von Weſt ebenfalls ihren 
Gegnerinnen überlegen. Das gleiche war auch 
im Speerwerfen der Fall. Jedenfalls bedeutete 
das Unentſchieden, das unſere Frauen erzielten, 
eine große Ueberraſchung. 


Ergebniſſe der Frauen: 


100 Meter: 1. „ 
ea oſtoberſchl. Rekord), 
9 Hildebrandt Weit 13,4; 


* 


Dit 12,6 
2. Sagen Oſt, 
4. Dobslaw Weſt 


80 Meter Hürden: 1. Hofinſka Oft 13,4; 
Bialaſowna Oſt 189 


3. Cichos Weit 139; 
4. Skiba. 

200 Meter: 1. Orlowſka Oſt 27,4; 2. Cichos 
Veit 29,4; 3. Pachowa Oſt 29,6; 4. Kuß 
Weit 29,7. - 

Speerwerfen: 
2. Wollnik Weit 
4. 


1. Grüske Wet 8,02; 
27,68; 3. Imielanka Oſt 26,05; 
Schnatzke Oſt 20,15 Meter. 

Weitſprung: 1. Breuerowna Oſt 475; 
Skorzanka Oſt 4,60; 3 Hildebrandt Weſt 4,37; 
Lowak Weit. 4:27. 

Diskuswerfen: 1. Hein Weit 32,45; 2. Ko⸗ 
lonko Weit 32,02; 3. Waſilewſka Oſt 30,05; 4 Ra- 

koczanka Oſt 24 51. 

Kugelſtoßen: 1. Kolonko Weſt 10,44 1 

2. Grüske Weſt 8,88; 3. Nizarowna Oſt; 4. Lü 
kowiczowna Oſt. 

800 Meter: 1. Schuaſowna Dit 2:38,5; 2. Cichos 

Weit 2,39; 3. Wuttke Weit; 4. Kiloſowna. 

Hochſprung: 1. Lorek ( Veft) 1,38; 2. Dobs. 
law Weit 1,34; 3. Bytomſka Dit 1,34; 4. Schnatz⸗ 
kowna (Oſt) 1,34. — bn e e 1. Oſt 

152 [Rekord]; 2. Weit 54.8. 


— 


ſpringer hatten gegen Wind anzulaufen, ſo daß 
die Leiſtungen erheblich litten. Auch im Kugel⸗ 
ſtoßen teilte man ſich die Punkte. Wider Erwar⸗ 
ten wurde die 13⸗Meter⸗Grenze nicht überſchrit⸗ 
ten. Zajusz triumphierte auch hier über 
unſere Kämpen. Er brachte es auf 12,78 Meter, 
Zweiter wurde Kolibabes mit 12,44 Meter 
vor Steingroß 1198 Meetr und Ma⸗ 
jorczyk (Dit). 


Das 110⸗Meter⸗Hürdenlaufen brachte dem 
Mehrkämpfer Zajuſz einen dritten 
Sieg. 


Er belegte auch in dieſem ſpannenden Lauf in der 
ausgezeichneten Zeit * nur 16 Sek., den erſten 
Platz. Stoſchek und Sobik lieferten ſich über 
de letzten Hürden, Bruſt an Den En paslen 
Kampf. Nur mit Handbreite langte Sobik als 
weiter im Ziel an. Beide liefen 17 oe. 
Piech folgte mit 17,2 Sekunden. Oſtoberſchleſien 
war jetzt bis auf zwei Punkte an Weſt herange⸗ 
kommen Die Spannung ſtieg. Durch die beiden 
erſten Plätze im Stabhochſprung gingen die Gäſte 
in Führung. Die beiden Polen befanden ſich in 
glänzender Form und fanden viel Beifall. 


Schneider ſchaffte mit einem verwegenen 
Sprunge 3,65 Meter 


und ſtellte damit einen neuen oſtoberſchleſiſchen 
Rekord auf. Auch der zweite Oſtoberſchleſier 
blieb mit 3,55 Meter noch um 5 Zentimeter über 
der alten Beſtleiſtung. Stoſchek erreichte nur 
330 Meter; Baer 3,20 Meter. Der 200⸗Meter⸗ 
Lauf wurde eine Beute von Ceglarek, der 
in 23 Sekunden als Erſter vor Koſtka in 23,2 
Sekunden das Zielband zerrieß. Tetzner (Of) 
brauchte 24,2 Sek. und Czycz ſogar 25,0 Sek. 
Ueber 800 Meter gaben ſich die Weſtoberſchle⸗ 
ſier in der erſten Runde zu ſehr aus. Im 
Endſpurt gingen die Oſtoberſchleſier leicht vor⸗ 
bei. Rzepus ſiegte in der für ihn ſehr mäßi⸗ 
gen Zeit von 2:07. 58 folgte Brehmer 
in 2.082, Richter 2:08:4 und Braun in 
2:09 Minuten. Auch im folgenden 5000⸗Meter⸗Lauf 
ſpielten unſere Läufer keine Rolle. Ohne ſich 
weiter auszugeben, gewann Hartlik (Dit), 
nachdem er noch kurz vor dem Ziel Barneßki 
(Weit) überrundet hatte, in 16:16,8 Min. vor Ka⸗ 
Huth in 16:24 Minuten; Dritter Klimas in 
17,18 Min. vor Barne g ki 18,01 Min. 


r 


8 


einen Zwiſchenſpurt ein, der 


Für eine weitere Senſation forgte nur Stein. 
groß. Unter dem Beifall der Zuſchauer warf er 
jedesmal über die 60-Meter⸗Grenze. Mit dem 
beſten Wurf von 65,04 Meter übertraf er ſeine 
eigene Höchſtleiſtung um ein Beträchtliches. Sein 
Sie Konkurrent, der Turnermeiſter 

toſchek, war leider an der Entfaltung feines 
Könnens durch eine Hüftverletzung verhindert. 
Nur mit einem Wurf erzielte er 55,28 Meter und 
hatte damit den zweiten Platz ſicher. Recht auf- 
regend verliefen die Staffeln. 


Die Amal 100⸗Meter⸗Staffel gewann Weit 
trotz ſchlechter Wechſel 


mit 5 Meter Vorſprung in 45 Sekunden vor Oſt 
in 46 Sek. und erreichte damit 62:62 Punkte. 


Doch ſchon nach der Amal-400-Meter-Staffel ging ter bezw. 1,65 Meter die beiden erſten Plätze, 
Oſtoberſchleſien erneut in Führung. Dieſe Staffel] ſodaß ſich das Geſamtergebnis auf 72: 66 Punkte 
war wohl mit das intereſſanteſte Rennen des Ta-! für Oſtoberſchleſien ſtellte. 


SC. Charlottenburg 
Staffelmeister 4 X 1500 m 


„Eigene Drahtmeldung) 


Braunſchweig, 16. Auguſt. 


Von den beiden noch ausſtehenden deutſchen 
Staffelmeiſterſchaften wurde die über amal 
1500-Meter am Sonntag im Rahmen des 19. Na- 
tionalen Athletik⸗Sportfeſtes von Eintracht 
Braunſchweig zum Austrag gebracht. Am 
Start erſchienen neben dem vorjährigen Meiſter 
Hannover 78, der zwei Mannſchaften ins Ren⸗ 
nen ſchickte, noch SC. Charlottenburg, Teutonia 
Berlin, Preußen Stettin, Kickers Stuttgart und 
Eintracht Braunſchweig. Bald nach dem Start 
übernahm Hannover 78 durch Lange die Füh⸗ 
rung vor dem Charlottenburger Gottſchalk. 
Dieſe beiden Vereine lagen bald klar in Front vor 
den übrigen. Beim letzten Wechſel betrug der 
Vorſprung ſchon 150 Meter. Erſt 200 Meter von 
Hauſe fiel die Entſcheidung zugunſten des SC. - 


Gute Antrittsvorstellung in Breslau a 


Gieg und Unentſchieden gegen 
Sportfreunde und 08 


Vorwürts⸗Raſenſport Gleiwitz gewinnt 1:0 — Preußen Zaborze ſpielt 3:3 


[Eigene Drabtmeldung.] 


Breslau, 16. Auguſt. 

Unter dem Titel „Drei Stunden Fußball“ fand 
vor 5000 Zuschauern in Breslau noch vor Beginn 
der Serienſpiele eine große Kraftprobe Ober- 
ſchleſien — Breslau ſtatt. Wenn man die Bilanz 
der beiden Spiele zieht, jo muß man dem ober- 
ſchleſiſchen Fußball ohne weiteres ein Plus zuge- 
ſtehen; wenn dies auch in den Ergebniſſen nicht ſo 
klar ausgedrückt wird. 

Nachdem die Zuſchauer durch ein 17:0 (10:0). 
Ergebnis von BSC. 08 II gegen den Schüler- 
Sport-Club Oels II erfreut worden waren, traten 
ſich Vorwärts-Raſenſport⸗Gleiwitz und die Ver ⸗ 
einigten Breslauer Sportfreunde zum erſten 
Kampf gegenüber. Die Sportfreunde traten ohne 
Biewald mit Arlt als Mittelläufer an, der nach 
der Pauſe durch Woitiniak erſetzt wurde. 


Die Gleiwitzer ſtellten die techniſch beſſere 
und ſchnellere Elf ins Feld, 


die wohl ſicher auch in Oberſchleſien in dieſem 
Jahre eine erſte Rolle ſpielen dürfte. Ganz ta l 
los war die Hintermannſchaft, in der nach der 
Reit der Torwächter die unmöglichſten Bälle 
ielt. Aus dem Rahmen der übrigen Mannſchaf⸗ 
Furgoll und der 


ten en der linke Läufer 1 
portfreunden 


Mittelſtürmer hervor. ei den 
war der Läufer Lan ben er der beſte Mann, au 
die Hintermannſchaft bewährte ſich ſehr gut. Die 
e ange begannen mit zehn Mann und die 
Gleiwitzer za dieſe Chance ſofort aus, um in 
der fünften Minute durch den Mittelſtürmer 
Moriz das einzige Tor zu rel Eine Mi⸗ 
nute Pater trat Sziegielſki bei den Sport- 
freunden ein, doch blieb es trotz aller ee 
gen beim 1:0 für die Gleiwitzer, die den Sieg 
verdient errungen haben. 


Im Anſchluß daran ſtanden ſich der Breslauer 
Sport-Club 08 und Preußen⸗Zaborze gegenüber, 
die ſich unentſchieden 3:3 (3:3) trennten. Bei den, 

G.ern wirkten Sala im Sturm und Scheu⸗ 
rell in der Verteidigung mit, die Läuferreihe 
ſtand mit Kuhn, Koſchel, Krauſe, alſo ohne 
Hampel. f 5 


Die Preußen machten hier den beſſeren 
Geſamteindruck und zeigten das größere 
Stehvermögen. 


Glänzend arbeitete die Verteidigung. Im Sturm 
war der Rechtsaußen Lachmann der beſte 
Mann, Clemens wurde nach dem . eh: 
ſel ſtark abgedeckt. Die BSC.er ! lugen fich ſehr 
gut, hatten aber doch einige ſchwache Punkte. 
Koſchel mußte nach der Pauſe mit Wolf tauſchen 
und der Halblinke Weinert, der ausfiel, ging auf 
Linksaußen. 


Die Breslauer legen zuerſt ein mächtiges 
Tempo vor und kommen in der zweiten Minute 
nach einer guten Kombination durch Weinert 
zum erſten 8 dem geid darauf Sala 
einen zweiten folgen läßt Preußen findet ſich 
dann zuſammen, vor allem fällt das glänzende 
Aufbauſpiel von Kampa auf. In der 31. Minute 

lt Klemens auf und die Zaborzer legen nun 

ie in der 33. bezw. 
achmann und Klemens 


37, Minute 110 L 
ringt. In der 40. Minute kann 


3:2 in 
aber 


ch läufer Leinberger. 


echt 
eel (Rechtsaußen) nach einer Einzel- 3:4 (2:0). 


ges. Sie klang in einem grandioſen End ⸗ 
kampf aus, bei dem die Zuſchauer vor Begeiſte⸗ 
rung tobten und den beiden letzten Leuten durch 
Zurufe das Letzte abverlangten. Mit knappem 
Vorſprung gewann Oſtoberſchleſien wiederum nur 
durch das fabelhafte Laufen ſeines Schlußmannes 
Rzepus die Staffel in 2:24,8 Min., während 
Weſt 3:35,7 Min. benötigte. Der Ausgang des 
Kampfes konnte jetzt kaum noch zweifelhaft ſein, 
denn im Hochſprung war Piſchel, der Erſatz⸗ 
mann für Völkel, bereits bei 1,58 Meter ausge- 
ſchieden, und Steingroß gab, nachdem er 1,65 
Meter überſprungen hatte, auf. Die beiden Oſt⸗ 
oberſchleſier belegten alſo auch hier mit 1,70 Me⸗ 


Dinort Sieger 
Deutſchland⸗Rundflug 


Bob wegen Motordefekts ausgeſchieden 


[(Eigene Drahtmeldung) 


Berlin, 16. Auguſt. tion ſeines Bruders Helmut Qualitätsarbeit ist. 
Ein unerwartetes Ergebnis zeitigte der Auf den dritten Platz ſchob ſich der Pfälzer 
Deut] ran Der große Favorit Poß, Kneip. Er traf um 15,30 Uhr ein. 


der ſich auf der erſten Tagesſtrecke bis nach Stutt⸗ ; 
gart einen erheblichen Vorſprung geſichert hatte, Stürmiſch bejubelt wurde die Deutſche 
Kunſtflugmeiſterin Liſel Bach, 


mußte am Sonntag morgen auf den Weiterflug 

über München — Wien— Breslau nach Berlin ver⸗ _ De . 

zichten, da fein Motor nicht anſprang. Das die ſechs Minuten nach Kneip mit ihrer Maſchine 
aufſetzte. Alle 14 in Breslau geitarteten Teilneh- 
mer trafen noch im Laufe des Nachmittags in 


ſelbe geſchah dem Berliner Fritz Siebel. In⸗ 
Tempelhof ein, ſogar Oſterkamp, der in der 


zwiſchen hatte ſich das Gros der Bewerber Mün⸗ 
chen genähert, wo um 1,16 Uhr Dinort als p . 
erſter eintraf. 44 Minuten ſpäter folgte Hirth Pegel en Metropole Verzögerung hatte Bei der 
um 7,33 Uhr por Junghanns. Um 8,05 Uhr er- Feſtſtellung der Geſamtfluggeſchwindigkeiten und 
reichte Liſel Bach den Landeplatz. 17 ergibt fie = irre e Fer ſchnel h 115 
5 1 ni wa r Sieger Dinort der ſchnellſte iſt, 
Oskar Dinort behauptete ſeinen erheb- MER üddeutſch 


r ſondern der e Adolf Kneip, ne m 
lichen Vorſprung auch weiterhin 


ar 8 Nandi 55 . Brie en 2 — 
N ; : g „ lalfo auf dem Rundflug ihren auf Grund der te 
A der e a, d 15 We rk erlittenen Startverluſt wieder 
gut gemacht. 
das Ziel auf dem Tempelhofer Feld in Berlin] 1. Dinort, Döblin, Klemm-Argus, 1404 Kilo- 
um 13,49 Uhr, von den Zuſchauern ſtürmiſch be- | meter, 148,5 Stundenkilometer; 2. Hirth, Gronau, 
jubelt. Außer dem Reichsverkehrsminiſter von Klemm⸗Hirth, 1442 Kilometer, 142 Stundenkilo⸗ 
Guérard hatten ſich zahlreiche Zuſchauer ein- meter; 3. Kneip, Klemm-Argus, 1316 Kilometer, 
; ; 4157 Stundenkilometer: 4. Liſel Bach, Köln, 

gefunden. Nicht minder wertvoll als der Sieg g 

; 7258 F Klemm-Argus, 1349 Kilometer, 151 Stundenkilo⸗ 
Dinorts iſt jedoch der zweite Plat den ſich meter! 5. W. Weichelt, Münfter, Klemm⸗Argus 
Hirth holte Er erreichte den Tempelhofer 1939 Kilometer, 158,5 Stundenkilometer; 6. Jung⸗ 
Flughafen 1,17 Stunden ſpäter als der Sieger, hanns, Leipzig, Klemm-Argus, 1416 Kilometer, 
flog aber als einziger Teilnehmer eine Klein- 146 Stundenkilometer und Schulz, Eckhardt, Ber⸗ 
maſchine der Wertungsgruppe 2 und hat damit lin, Klemm⸗Argus, 1425 Kilometer, 145 Stunden- 
gleichzeitig erwieſen, daß die neue Motorkonſtruk- kilometer. 


im 


Charlotttenburg. Wiechmann zog hier an 
dem Hannoveraner Boltze vorbei und gewann noch 
leicht mit zehn Meter. Chorlottenburg ſiegte in 
der für die ſchwere Bahn recht guter Zeit von 
16:30,6 vor Hannover 78 mit 16:33,2, Kickers 
Stuttgart mit 17:022, Teutonia Berlin mit 
17:05, und Preußen Stettin mit 17:09. In der 
ſiegreichen Mannſchaft liegen Gottſchalk, 
Banſemer und Wichmann, für Hannover 
Dieckmann, Petri und Boltze. 


Von den Rahmenkonkurrenzen gewann Dr 
8 das 800 -Meter-Laufen in 2:04,7 vor 
Kaufmann, Hannover (2:04,8) und Zimmermann, 
Magdeburg. Zehnkampfmeiſter Siever! hatte 
einen Doppelerfolg zu verzeichnen. Er ſiegte im 
Kugelſtoßen mit 14,29 Meter und im Diskus- 
werfen mit 44,90 Meter. 


Lange, 


Fromlowitz schlägt Bräuer 


Gelb:Weiß Breslau wieder Tennis-Mannschajtsmeister 
Eichner verliert gegen Nitsche 


Drabtmeldung) 


Wartburg Sicher 
Wartburg Spielt nun um 
Ligaklaſſe. 


Breslauer Radrenner in 


RNatibor geſchlagen 
Leppich Borzigurſti Sieger im Mannſchafts⸗ 


fahren 

Das 3. Aſchenbahnrennen des Rad- und Mo- 
torfahrervereins Wanderer 89 Ratibor war wie- 
derum ein großer ſportlicher Erfolg. Ueber 2000 
Fan wurden Zeuge ſpannender Rennen. Die 
ämpfe wickelten ſich bis auf zwei unbedeutende 
Stürze reibungslos ab. Fol ende Ergebniſſe wur- 
den erzielt: Omnium (A-Raffe): 1. Lauf: Sie- 
ger Walter Leppich, Coſel, 5 Punkte. 2, Lauf: 
ieger Leſchnik, Gleiwitz, 5 Punkte. Flie⸗ 
„ ae Vorlauf: Sieger Krug, 
leiwitz. Omnium 3. Lauf: 1. Kirſch, 7 7 
: 1. Lep⸗ 


[Eigene 


Breslau, 16. Auguſt. als Sieger mit 51:83. 


den Aufitien in die 


leiſtung gleichziehen. Nach der Pauſe gibt es 
einen kechniſch ſchönen Kampf, bei dem aber bei; 
den Gegnern Erfolge perſagt bleiben. Die Bres- 
lauer drängen zum Schluß noch einmal, finden 
aber an der gegneriſchen Deckung ein unüberwind⸗ 
liches Hindernis. 

Im Rahmen feiner Jubiläumsvperanſtaltungen 
atte der S C. Sch keen den VfB. Liegnitz zu 
afte und errang nach überlegenem Spiele einen 

glatten 5:1 (4:1)-Sieg. 


Fürth ſiegt in Mitteldeutſchland 


(Eigene Draht meldung.) 
Leipzig, 16. Auguſt. 


Fürt trug 
itteldeutichlan 
geſtalten konnte. 
war der 


reiches 
ntſchei⸗ 


Erfreulicherweiſe zeigte der Nachwuchs 
ein ganz überragendes Können, 


die beiden Gelbweißen Fromlowitz bezw. 
Nitſche ſchlugen ſogar überraſchend den Schle · 
ſiſchen Meiſter Bräuer bezw. Eichner, Ber- 


lin, aus dem Felde und eroberten in dieſen beiden 
Die Er⸗ 


Einzelſpielen die entſcheidenden Punkte. 
(Gelbweiß) gegen Bräuer 


gebniſſe waren: 
Einzelſpiele: Fromlowi 
oma) 8:7, 55 6:2; Nitſche — Eichner 6:1, 6:8 * 
zner — Hamann 1:6, 2:6; Dr. Koch — Kube 6:8, :6, 
4:6; Dr. Normann — Kaſperezyk 6:2, 6:1; Gasde — Jir⸗ 
it 6:3, 4:6, 10:8; Koſchel — Jaffeé 2:6, 6:4, 6.8; Dr. 
uliusburger-Jeltf 2:6, 3:6. — Poppelipiele: 5 
45 (Gelbweiß) gegen Bräuer / Jirzit (Rotweiß) 
und 6:4, 8:6; Dr. Normann / Dr. Koch gegen Eichner / Kube 2:6, 
4:6; GasdeſKoſchel gegen Hamann Jeltſch 4:6, 6:3, 7:5 
und Dr.“ Juliusburger/Fizner gegen Silberſtein / Sachs 6:4, 
as 1 a 8:6, 6:2, 
ern in Chemnitz ausgetragene gegen 
den Chemnitzer BC. In der 15. Minute 5 
Fenn de. . Fran eben | DIE. Prag — 1. 86. Kattowitz 4:2 
inuten ſpäter ſandte F (eigener Bericht) 5 
Kattowitz, 16. Auguſt. 


Breslau; 2. Kirſch, en Leſchnik. 6. Lauf: 
P.; 2. Rege Willi 3 P.; 
„ 3. Vorlauf: 


ertung: 1. Lep⸗ 

3. Kirſch, 
2. Wertung: al⸗ 
Breslau; 
3. Wertung: 1. Nerger Willy; 2. Nerger Wal- 


zweiten Male ins Chemnitzer Tor. Bei dem Er- 
gebnis von 2:0 blieb es bis zum Schluß. Der 
beſte Mann auf dem Platze war Fürths Mittel ⸗ 


Zweimal Dresdener 86. gegen 
Hamburger SB. 


2:2 und 4:2 für SV. 
(Eigene Drahtmeldung.) 


i 4 Punkte: 
. Kirſch/ Fraſchka 12 Punkte; 4. Santa Wilfchot 
18 Punkte. 


20 Hertha 386.— Preußen Berlin 


rag war eine Prachtleiſtung Kanı- 
1 Dresden, 16. Auguſt. a u le r8, der den Ball mit einem 30-Meter- unentſchieden 
Die Mannſchften des Norddeutſchen und des icher ins Netz beförderte. Nach der inen 


u 
Peuſe offenbarten die Gäſte hohe Prager Ju sel 
o 


Mitteldeutſchen Fußballmeiſters, Hamburger 
ſchule. In kurzen Abſtänden erzielt DIC. 
u 
% 
f 


Sportverein und Dresdener Sportklub, trugen am 
Wochenende zwei Freundſchaftskämpfe aus. 

der erſten Begegnung in Dresden hielten ſich die 
Leiſtungen beider Mannſchaften die Waage; der 


Berlin, 16. Auguſt. 

Der Auftakt zu den Kämpfen um die Ber- 
liner bezw. Brandenburgiſche Fuß ballmeiſter 
N 0 ſchaft wurde inſofern vielberſprechend, als einige 
Dampf ging unentſchieden 2:2 aus, nachtem die überraſchende Ergebniſſe für die Folge ſchöne, 
. in ae en vf 2:1 in Fut make ar verſprechen. Einen ziemlich 
rung gelegen hatten. Richard Hofmann, un unerwarteten Ausgang nahm die Begegnu i- 
Sallmann waren für Dresden, Noa und Germania Sosnitza bleibt in der Ligaen Freuben, und „pen BEE. mußte die 
Horn für Hamburg erfolgreich. Das zweite S. Dombrowa verliert 0:4 Elf des en ee gleich 7 Be⸗ 

verlor d 2 ginn einen wichtigen Punkt abgeben, und ſich mit 


n 
zwei weitere Tore, ſodaß die Partie jetzt 4:1 
Gunſten der Gäſte lautet. Eine . 
vor Schluß erhalten die Kattowitzer einen Straf- 
ſtoß zugeſprochen, den Geisler auch prompt 
verwandelt. 


Treffen fand am Sonntag anläßlich des Mittek⸗ 


deutſchen Verbandstages in Weißenfels ſtatt. Unerwartet doc, or der Beuthener einem Unentſchieden von 2:2 (0:9) geſchlagen 
10 000 Zuſchauern li [AAKlaſſenmeiſter. Der jeinerzeitine kampfloſe Das 2 7 f 
ur der Dre ._ Es e öned | Spielverluft hatte die Mannſchaft K e 32 8 Steffen ſtand auf keiner beſonde ven 


95 en ſo daß 15 1 ee 0ssnllt 
wiederzuerkennen war. Lediglich der Tormann 1 ! 
d [Konoppek und der rechte Läufer Miſchak 4 Tennis Boruſſia konnte ſich in Sa⸗ 
zeigten ligareife Leiſtungen. Die Germanen owa vor 6000 Zuſchauern nur knapp mit 2:1 
derfügten über das größer: Stebvermögen und (o 0) gegen die Union oerſcheneweide behaup- 
ſiegten dank ihres Eifers verdient. Ausgeſproche⸗ dan. Bei den „Veilchen“ fehlt immer noch 
nes Pech ließ die Platzbeſitzer torlos beim Brunke, für den Lux verteidigte. 


Die Favoritenmannſchaft der anderen Abtei- 


reich waren. 


m Schlußpfiff. Die Polizei hielt iktori 8 
80. Deichfel — SB. Delbrück 23 VFC 
Deichſel ſpielte erſtmalig wieder mit ſeinem Wartburg Gleiwitz Ganmeifter 1). Erſt vier Minuten vor Schluß konnte 


Viktoria durch zehn auf der Linie ſtehende Spie ⸗ 
ler hindurch den glücklichen Ausgleich erzielen. 

Der Sportverein hatte einen ſchlechten Start 
und wurde vom Adlers hofer BE. mit 2:1 


Stürmer Koß, der der beſte Mann im Sturme 
war, aber allein nichts ausrichten konnte. Del ; 
brück ſpielte leicht überlegen und brachte, nach⸗ 
dem Deichſel eine Weile führte, ſchnell den 


im Fauſtball 


Die Endspiele um die Gaumeiſterſchaft kamen 
in Sleim e And . Die Einheimiſchen 


Ausgleich zuſtande und konnte letzten Endes] gewannen zum ale den Titel. Der Gruppen- (1:0) geſchlagen. Wedding nutzte die Vorteil 
auch noch ſiegen. meiſter Schirakowitz enttäuſchte amgehu en und] des eigenen Platzes aus und Terige bie ſich 7 
Delbrü gewann das 1. Spiel nur Rückſpiel zuſammenfindende Elf von Minerva mit 4:2 


45. m 
Das Endspiel ah 20 ab. 


d AH. — Flei indeuburg AH. 
82 e 15 Wartburg 5083. 


ſiegte 


. * — — 


Iſtde utſche Morgenpoſt Nr. 226 


17. Auguſt 1931 


Eiſenbahnkataſtrophe in Leſterreich 


D⸗zug rennt auf Güterzug 


Zwölf Tote, zahlreiche Schwerverletzte 


[Telegrapbiſche Meldung.] 
Wien, 17. Auguft. Der ſogenannte Römerſchnellzug, der Sonntag 


vormittag um 8 Uhr hier eintreffen ſollte, ift bei Göß in der Nähe von 


Leoben (Steiermark) auf einen Güterzug aufgefahren. 
Wagen wurden beſchädigt, drei ſtürzten in die Mur. 


Mehrere 
12 Perſonen 


wurden getötet und vier lebensgefährlich verletzt. Sechs weitere Per⸗ 
ſonen wurden ſchwer, dreißig bis vierzig mehr oder minder leicht verletzt. 


Zuſammenſtoß in der Kurve 


Das Unglück ereignete ſich in einer Kurve. 
Da der D-Zug Rom — Wien mit voller Ge⸗ 
ſchwindigkeit auf den vor ihm fahrenden 
Güterzug hineinfuhr, war die Wucht des Zu⸗ 
ſammenſtoßes jo groß, daß ſich der Poſt⸗ und Ge⸗ 
päckwagen des D- Zuges in den erſten Perſonen⸗ 
wagen hineinſcho b. Die Lokomotive ſtürzte 
über eine drei Meter hohe ſteile Böſchung in 
die an der Unglücksſtätte fließende Mur. Wie 
durch ein Wunder blieb der Lokomotivfüh⸗ 
rer und der Heizer dabei faſt unverletzt. 
Der Bremſer des letzten Wagens des Güter⸗ 
zuges konnte ſich durch Abſpringen im letzten 
Augenblick retten. 


Unter den Toten und Schwerverletzten be- ſchaden 


finden ſich keine Reichsdeutſchen: es han⸗ 


delt ſich zum größten Teil um Oeſterreicher ve 


Ungarn. Die Frage des Verſchuldens iſt noch 


wicht geklärt. Die beiden Sahrdtennene: 


der Station Göß, hinter der ſich das Unglück ereig- 


Schreckliches Endeeiereuſcheuerfahrt 


nete, beſchuldigen ſich gegenſeitig, das Sig⸗ 
nal auf freie Fahrt geſtellt zu haben, als 
noch der Güterzug auf der Strecke lag. Beide 
wurden wegen Verdunkelungsgefahr 
verhaftet und dem Gericht übergeben. 


Die Aufräumungsarbeiten 


an der Unfallſtelle dauern zur Stunde noch an. 
Der Verkehr iſt unterbrochen, da die 
Schienenanlage in einer Ausdehnung von 
ungefähr 20 Meter zerſtört iſt. In der 
Zwiſchenzeit wird die Verbindung durch Auto- 
buſſe aufrechterhalten. 

Unter den perunglückten D-Zugwagen befand 
ſich auch ein Wagen mit Kinder n, die von 
einer Ferienkolonie nach Wien zurückkehr⸗ 
ten. Die Kinder blieben unverletzt und ſind 
bereits in Wien eingetroffen. Der Material- 
h ift ſehr groß. der eg fahr in 
ſich fürchterliche Szenen ab. Zum Glück fuhr in 
dem Zuge als Reiſender ein Wiener Chirurg 
mit, der an Ort und Stelle den Schwerverletzten 
erſte Hilfe leiſtete und fie durch die Ret⸗ 
tungsabteilungen der Umgegend in die nächſten 
Spitäler bringen ließ. 


Dichtbeſetzter Autobusanhänger kippt in der Kurve um — 45 Verletzt 
[Telegrapbiſche Meldung N 


Stat. 17. Auguſt. Auf der abſchüfſigen] 


Straße Hochroſen—Glatz ſtürzte Sonntag vor- 
mittag in einer Kurve der Anhänger eines 
Laſtkraftwagens, der mit 45 Perſonen beſetzt war, 
um. Sämtliche 45 Inſaſſen wurden verletzt. 
Es handelt ſich um Mitglieder der Freien 
Turnerſchaft Breslan⸗Weſt, die ſich auf 
einem Ausflug nach der Heuſchener befanden. 
Die Sanitätskolonnen von Glatz und Haſſitz 
waren ſofort zur Stelle und brachten die Ver⸗ 
unglückten nach dem Krankenſtift Heide und 
dem Städtiſchen Krankenhaus in Glatz. 


Der Unfall foll dadurch entſtanden ſein, daß 

der Kraftwagen führer auf der abſchüſſigen und 
kurvenreichen Straße ohne Gas und zu ſchnell 
gefahren iſt. Wie das Krankenſtift Heide 
mitteilt, befinden ſich dort zur Zeit noch 18 Ver- 
letzte, die nicht transportfähig find. Im 
Städtiſchen Krankenhaus in Glatz befinden ſich 
noch ſechs Verletzte. Die Leichtverletzten konn⸗ 
ten entlaſſen werden. Eine Frau hat bis 
zur Stunde das Bewußtſein noch nicht erlangt. 
Drei Perſonen befinden ſich in Lebensgefahr. 


Ein neuer Fall Tetzner? 


Telegrabbiſche Meldung.) 


Berlin, 17. Auguſt. Vor einigen Tagen 
wurde auf dem Dobel zwiſchen Herrenalb und 
Wildbad der ausgebrannte Wagen der 
Mercedesbenzniederlaſſung Bingen, Heinz La⸗ 
eum, mit der angeblichen Leiche des Wagen⸗ 
beſitzers aufgefunden. Nachträglich waren 
jedoch Bedenken laut geworden, daß die Leiche 
die des Lacum ſei. 

Nach einer Meldung der „Montagspoſt“ habe 
ſich jetzt herausgeſtellt. daß Lacum Wechſel⸗ 
ſchiebungen und wahrſcheinlich auch Wech ⸗ 
ſelbetrug begangen hat. Er habe ſich als 
Akademiker ausgegeben, was ebenſo wenig zu⸗ 
treffe, wie fein angebliches Ingenieurexamen. 
Für die Autopſie war von Wichtigkeit, daß der 
Schädel der gefundenen Leiche eine aus dem 
Kriege ſtammende Silberplatte trug. Der 
Schädel war jedoch völlig zertrümmert und es 


fanden ſich nicht die mindeſten Reſte der Silber⸗ A 


platte vor. Lacum hat Schulden in Höhe von 
einer Million Mark gehabt, 
2500 Mark Aktiva gegenüberſtanden. 


Publikum ſchützt Glücksspieler 
Schwere Ausſchreitungen in Mancheſter 
0 (Telegropbiſche Meldung) 

London, 17. Auguſt. Aufregende 


F ab. Bei einer 
einem Hauſe, wo Glücksspiele 
enge von 


den. Darauf verſuchte eine 


und die Gefangenen zu freien. 
ſchreitungen, die über 
wurden Steine und Schmutz 
Polizei geworfen. a de Poliziſten 
verletzt. 40 Perſonen m 


Pa: 


denen nur etwa 


Szenen 
ielten ſich geſtern in Mancheſter vor einer 

a in 
2 geipielt 
wurden, waren 15 Männer feſtgenommen er 


2000 Perſonen das Arie e men 


1% Stunden dauerten, 
gegen die 
wurden d 
N en ſich heute im Zu⸗ 
ſammenhang mit den Unruhen vor dem Polizei⸗ 
richter verantworten. 


Neue Todesdrohungen 
gegen die Polizei 


(Telegraphiſche Meldung.) 
Berlin, 17. Auguſt. In Charlottenburg 
haben unbekannte Täter auf den Fahr da in m 
folgende Aufſchrift gemalt: „Schupo ſchießt nicht! 
R B. ſchießt wieder. Für jeden verletzten Arbei⸗ 
ter zehn Schupos.“ Von den Tätern fehlt bisher 
jede Spur. 


Yurchfucung einer Tommuniftifchen 
Jugendherberge 


(Telegraphiſche Meldung) 


Erfurt, 17. Auguſt. 
ee (Thüringen) wurde von der KPD.- 
ezirksleitung Großthüringen ein Kurſus zur 


9. f h 


egann und bis zum 15. 
fa R 


a 


aufe, wurde v 

mando eine Durchsuchung des 
wei 8 
und die Teilnehmer, insge 
den wegen dringenden 


Fortſetzung der Schulung wurde unterfagt. 


Gifenbahnunfell im Rheinland 


(Telegraphiſche Meldung) 


Wittlich, 17. Auguſt. Der den hieſigen Bahn⸗ 
2 um 21,55 Uhr verlaſſende Perſonenzug nach 
emgerohr fuhr am Sonnabend abend kurz 
nach der Ausfahrt auf einen leeren Wagenpark, 
unbekannter Urſache vom 


er ſich aus no 

e auf * leis verſchoben hatte 
zwei 

tive des Perſonenzuges entgleiſten. 


In der Jugendherberge 


e von Funktionären e der am 
uguſt dauern 

) Verdacht nahelag, daß die ent» 
altete Tätigkeit den Strafgeſetzen zuwider ⸗ 
on einem größeren Polizeikom⸗ 
N ebäudes und der 
darin betroffenen Perſonen vorgenommen, die 
aterial Fe förderte. Der Lehrer 
amt 42 Perſonen, wur⸗ 

erdachtes der Vorberei- 
tung zum Hochverrat zur Anzeige gebracht. Die 


chaden bedeutend. Das Gleis der Strecke 
Wittlich —Wemgerohr war bis Sonntag früh ge- 


19 8 wurden nicht verletzt, ge ift der Ste 


perrt. Die Abendzüge in Richtung Trier— 
ernkaſtel erlitten durch den Unfall erhebliche 


Verſpätung. 


Der Hauseinſturz in Lyon: 


Verſicherungsbetrug 


Senſationelles Geſtändnis der Mutter der getöteten Hausbeſitzerin 
[Telegrapbiſche Meldung) 


Paris, 17. Auguſt. In der Angelegenheit der 
Lyoner Häuſerexploſion, die zehn Perſonen 
das Leben gekoſtet hat, iſt jetzt von der Mut⸗ 
ter der bei der Exploſion gleichfalls ums Leben 
gekommenen Beſitzerin des eingeſtürzten 
Hauſes ein Geſtändnis abgelegt worden. 
Danach hat ihre Tochter die Abſicht gehabt, ihr 
Haus in Brand zu ſtecken, angeblich, weil die 
Mieter nicht zahlten, tatſächlich aber, um die 
Verſicherungsſumme zu erhalten. Nach 
einem gemeinſamen Spaziergang ſei die Tochter 
ins Haus gegangen. Kutz darauf erfolgte die 
Exploſion. Die weiteren polizeilichen Er ⸗ 
mittlungen haben ergeben, daß an dem betreffen ⸗ 
den Abend ein Nachbar die Beſitzerin mit einem 
umfangreichen Paket geſehen hat. Durch die 
ärztliche Unterſuchung der Leichen wurde feit- 
geſtellt, daß die Hausbeſitzerin unmittelbar 
durch den Exploſionskörper, die übrigen 


Perſonen aber durch den Einſturz des Hauſes] g 0 


getötet worden ſind. 


Neue Spur im Eiſenbahn⸗Attentat 


Hamburg, 17. Auguſt. Die Polizei in Zeven 
Hannover] hat nach einer Meldung des „Ham- 
urger Fremdenblattes“ einen Mann verhaftet, 
auf den die Beſchreibung des Käufers des zu dem 
a benutzten Drahtes zutrifft. 
Die Polizeiſtellen nahmen ſofort Verbindung mit 
der Berliner Kriminalpolizei auf. 


— 


Schwere Autounfälle in Frankreich 
15 Tote, 60 Verletzte. 
(Telegraphiſche Meldung.) 


Paris, 17. Auguſt. Am Tage Mariä Zeus 
fahrt haben ſich in Frankreich zahlreiche Auto ⸗ 
mobilunfälle ereignet. Nach den Morgen- 
blättern wurden 15 Perſonen getötet und etwa 
60 verletzt, darunter 37 ſchwer. in beion- 
ders ſchwerer Verkehrsunfall ereignete ſich bei 
Void. Ein Autobus ſchlug um, ſtürzte einen 
Abhang hinunter und geriet in Brand. Sechs 
Perſonen kamen ums Leben, 12 wurden verletzt. 


Zeppelin⸗Beſuch in Eſſen 
([(Telegraphiſche Meldung) 


Eſſen, 17. Auguſt. „Graf Zeppelin“ landete 
Sonntag gegen 19 Uhr auf dem Flughafen Eſſen⸗ 
Mühlheim, wo er von einer rieſigen Menſchen⸗ 
menge begrüßt wurde. Die Landung gin 
glatt vonſtatten. Oberbürgermeiſter Dr Braa 
begrüßte den Leiter des Luftſchiffes, Kapitän 

ehmann. Nach Uebernahme von Poſt und 
m ſtartete das Luftſchiff nach einer hal⸗ 
ben Stunde zum N nach Friedrichshafen, 
wo es um 6 Uhr morgens landete, um ſofort wie⸗ 
der zu einer Paffagier-Rundfahrt dem 
Bodenſee aufzuſteigen. 


Die Bundesführer des Stahlhelms haben an 
den Landeswahlleiter, Geheimrat Dr Saeı- 
er, eine fei b pin gerichtet, in der ſie auf Feh⸗ 
erquellen hinweiſen, die den Volksentſcheid 
beeinflußt haben. 
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Italiens Expanſion 
auf dem Balkan 


Albanien als italieniſches Kolonialland 
Von 


werden kann. Denn dieſe Finanzhilfe Italiens 
an Albanien iſt letzten Endes nichts anderes als 
ein Teil der ungeheuren Rüſtungen, mit denen 
Italien feine Balkanpolitik begleitet: 
Italien dringt über die Straße von Otranto 
nach Oſten vor, und es hat in Albanien die na⸗ 


Jer Streit um den 


Die verratene Flotte 


franzöſiſchen Beſuch aus den lezten Tagen der deutſchen Krieges 


(Orahtmeldung unf. Berliner Redaktion) 


Berlin, 17. Auguſt. Die Antwort der fran⸗ 
zöſiſchen Regierung auf die Einladung der 


marine 
J. L. Lehmanns, Verlag, München, 
Preis geh. Mk. 4,20, geb. Mk. 5,60.) 


Das hohe Lied der deutſchen Kriegsmarine iſt 


Richard Wilhelm Polifka türliche Baſis für ſeine Expanſionspläne ge⸗ Reichsregierung, nach Berlin zu kommen, wird i ae glandes 
In Tirana, der Hauptſtadt Albaniens, wurde funden. Hier ſchafft es ſich den Ausgang für] Freitag abend erfolgen. Am Donnerstag konnte 90 ee N 8 
5 e eine wirtſchaftliche Durchdringung des Balkans, | fie noch nicht gegeben werden, weil Briand Flotte“ ſchenkt uns eine farbenreiche, mit 


zwiſchen der albaniſchen und der italieniſchen Re⸗ 
gierung ein Vertrag abgeſchloſſen, der Italien 
verpflichtet, ſeinem Bundesgenoſſen am anderen 


aber es errichtet ſich vorerſt auch den noch viel 
wichtigeren ſtrategiſchen Stützpunkt für alle mili⸗ 


noch nicht in Paris iſt und doch wohl gefragt 
werden muß. Man nimmt an, daß die fran- 
zöſiſchen Gäſte am 26. und 27. Auguſt in Berlin 


eigenem Herzblut geſchriebene Darſtellung des 
Zuſammenbruchs Ludwig Freiwald, der als 
kriegsfreiwilliger Matroſe auf dem Linienſchiff 


Ufer der Adria zehn Jahre hindurch jährlich täriſchen Aktionen, die vielleicht einmal zur Fort⸗ . } 5 x 5 : 
zehn Millionen Goldfranken zinslos als Dar- ſetzung dieſer Politik notwendig ſein werden. 1 15 ste 1 e e z e te EEE NE Bach 3 
lehen zur Verfügung zu ſtellen, und die Rückzah⸗J Italien ſtrebt nach dem anderen Ufer der Adria — ke 8: - „wie“ die großen Hafenſtädte, wie Kiel und 


lung dieſer Anleihe braucht erſt zu beginnen, 
wenn es „die Finanzlage Albaniens zuläßt und wenn 
das albaniſche Budget ausgeglichen iſt und die 
Höhe von fünfzig Millionen Goldfranken erreicht 
hat“. Das kann alſo eine Ewigkeit dauern, und 
der Zeitpunkt der Rückzahlung läßt ſich überdies 
nach Belieben hinausſchieben: Albanien wird es 
nicht eilig haben, dieſe hundert Millionen Fran⸗ 
ken wieder zurückzugeben, und man wird wohl 
auch in Rom nie die Rolle des unangenehmen 
Gläubigers ſpielen, der 
drängt. Zehn Millionen Goldfranken ſind im 
italieniſchen Staatshaushalt kein 
hoher Poſten, und die Kontrolle darüber hat ſich 
Muſſolini vorbehalten: es wird auch nicht ein 
Centime für einen Zweck ausgegeben werden 
dürfen, den man in Rom nicht gutheißt! 
Der jährliche Zuſchuß von zehn Millionen 
Goldfranken ſoll zur Deckung des Defizits im 
albaniſchen Staatshaushalt und weiter „zur Ver⸗ 


auf die Rüczahlung | 


die Friedensverträge haben feine Wünſche nicht 
erfüllt. Die dalmatiniſche Küſte iſt dem ſüd⸗ 
ſlawiſchen Königreich zugeſprochen worden, aber 
niemand in Italien denkt daran, daß dieſer Ver- 
zicht endgültig iſt und daß nicht einmal der Tag 
kommen wird, an dem der Faſchismus drüben 
ſeine Fahnen aufpflanzen kann. Es iſt für dieſe 
italieniſche Mentalität bezeichnend genug, daß 
kürzlich in Genua ein ſogenannter „Dalmatini- 
ſcher Wald“ eingeweiht wurde, d. h., daß man 
dort ein paar Dutzend Bäume gepflanzt hat, die 


übermäßig nach dalmatiniſchen Städten und Inſeln benannt 


wurden, um auch auf die Art die Sehnſucht nach 
dem anderen Ufer des „mare moſtro“ immer 
wachzuhalten. In der Straße von Otranto, in 
dem Raum zwiſchen Skutari und Korfu, hat 
Italien ſein Ziel faſt ſchon erreicht. Geht hier 
die Entwicklung in dem Tempo weiter wie in 
den letzten 8 Jahren, ſo iſt der Zeitpunkt nicht 


riſſenes Verhandlungsprogramm vorbereite, wenn 
auch von zuſtändiger Seite der Hauptton auf das 
Wort „Berliner Chequers“ gelegt wird. 


Beilegung eines Konfliktes zwiſchen 
Senatspräſidenten und Polen 


(Telegraphiſche Meldung) 


Danzig, 17. Auguſt. Durch Vermittlung des 
Völkerbundskommiſſars Grafen Gravina, 
find zwiſchen dem Präſidenten des Senats, Dr. 
* m, und dem diplomatiſchen Vertreter der 
epublit Polen, Miniſter Dr Strasburger, 
Erxklärungen ausgetauſcht worden in bezug auf 
das vor einiger Zeit der Oeffentlichkeit mitge⸗ 
teilte und vielfach erörterte Rücktritts ⸗ 
geſuch Dr. Strasburgers, durch die eine Klar⸗ 
ſtellung der Angelegenheit herbeigeführt worden 
iſt. Die abgegebenen Erklärungen haben es Dr. 

iehm ermöglicht, die ſeit jenem Vorfall unter⸗ 
rochenen perſönlichen Beziehungen zu Miniſter 
Strasburger wieder aufzunehmen. 0 


die Baſeler Experten kommen nicht 


Wilhelmshaven in die Hände der Roten 
gefallen ſind. Wurden verläßliche Fronttruppen 
an die aufrühreriſchen Orte beordert, dann kam 
das berüchtigte Schieß verbot, und die Truppe 
mußte zähneknirſchend den Platz dem Pöbel über ⸗ 
laſſen. Dabei hätten Entſchloſſenheit und Mut 
zur richtigen Zeit den ganzen roten Spuk über 
den Haufen geworfen. Das beweiſt das Beiſpiel 
der 20 beherzten Torpedomatroſen in Kiel, die 
4000 Aufſtändiſche in die Flucht jagten. Aber 
im Offizierskorps herrſchte Unentſchloſſen⸗ 
heit, die Mehrzahl glaubte ſich den Befehlen von 
oben fügen zu müſſen. Mit Wut und Scham 
lieſt man, wie das Unheil ſeinen Lauf genom- 
men hat: wie die Parole zum Losſchlagen an 
Bord der Schiffe geſchmuggelt wird; wie der 
große Flottenvorſtoß durch die Hetze: „Alle 
Keſſel⸗FJeuer aus!“ verhindert wird; wie plöß- 
lich die rote Fahne die ruhmreiche Kriegsflagge 
verdrängt; wie der Kapitän Weniger auf 
SMS. König mit feinen Offizieren der Flagge 
die Treue bis in den Tod hält; wie die U-Boote 
die Kriegsflagge nicht ſtreichen; wie das ganze 


beſſerung der ſtaatlichen Verwaltung in tech⸗ 5 5 a 

niſcher, wirtſchaftlicher, kultureller und anderer] mehr ferne, da Albanien völlig italie- nach Berlin Offizierskorvs vor ein Revolutionstribunal ge 
| Hinſicht“ dienen, und Italien ſtellt der albani- niſches Land geworden ſein wird. @elegrapbifde Meldung ei u 3 3 3 
l 5 g N HER. er ieferung der Flotte und die Rettung 

ſchen Regierung auch noch eine Anzahl von Fach Baſel, 17. Auguſt. Die Mitglieder des Ehre bei Scapa Flow. Aus dem Schluß leuch⸗ 


leuten zur Verfügung, die bei der Durchführung 
dieſer Aufgaben mithelfen werden, d. h. Italien 
erhält durch den Anleihe-Vertrag die Möglichkeit, 
die Koloniſierung Albaniens fortzu⸗ 
ſetzen. Mit der erſten 75⸗Millionen⸗Anleihe, die 
Albanien ſchon 1925 von Italien erhielt, wurden 
Straßen und öffentliche Bauten errichtet, Spi- 
täler und Schulen geſchaffen, und die großen 
Hafenanlagen in Durazzo gehören heute zu den 
modernſten in der Adria. Eine italieniſche Fi- 
nanzgruppe hat die Albaniſche Emiſſionsbank ge⸗ 
gründet und damit für die Entwicklung der al- 
baniſchen Wirtſchaft und für die Stabiliſierung 
der Staatsverwaltung die wichtigſte Voraus- 
ſetzung geſchaffen. Italieniſches Geld arbeitet 
heute in ungezählten Betrieben Albaniens und 


In der Nacht zum Sonntag kam es in Köln 


zwiſchen Nationalſozialiſten und Kommuniſten 
zu Zuſammenſtößen. 


Ein Kommuniſt wurde 
durch Meſſerſtiche verletzt, ſo daß er in ein 


Krankenhaus eingeliefert werden mußte. 


* 
Nordamerikaniſche Regierungs- und Wirt⸗ 
ſchaftskreiſe beihäftigen faßt mit Vorſchlägen zur 
Bekämpfung der Arbeitsloſigkeit, namentlich mit 


dem Plan einer Einführung der Fünftage⸗ ums 


Finanzkomitees haben endgültig auf den Plan 
einer Reiſe nach Berlin verzichtet. und 
fie hoffen, daß es dem Stillhaltekomitee gelingt 
die noch beſtehenden Hauptdifferenzen bezüglich 
der Markguthaben bis Dienstag aus der 
Welt zu ſchaffen und ihre Arbeiten am Mittwoch 
abichließen zu können. 

Der Präſident der Leipziger Handels⸗ 
kammer, Geheimer Kommerzienrat Dr. 
Schmidt, iſt auf einem Autoausflug in Leipzig 
Leben gekommen. Der Verſtorbene ſtand 
im Alter von 63 Jahren. 


ten wieder Hoffnung und Zuverſicht, er ſchildert 
uns die In⸗Dienſt⸗Stellung des erſten Schiffs 
der neuen Reichs marine: Die unter ſo 
ſchmählichen Umſtänden niedergeholte Flagge 
wird hier verheißungsvoll wieder gehißt! 


Aus Reclams Univerjal-Bibliothet 


Kulturkunde. (Raſſenbiologie und Kulturpolitik II.) 
Von Profeſſor Dr. Walter Sch eidt. Nr. 7160. Preis 
geh. 40 Pf., geb. 80 Pf. — Dieſe „Raſſenkunde“ des 
Hamburger Forſchers erläutert einen neuen biologiſch 
begründeten Kulturbegriff. „Leben“ iſt Anpaſſung; 
feine Geſetze gelten auch für das überindipiduelle Ge⸗ 
biet der Kultur. Ein drittes Bändchen wird folgen. — 
Der Krieg der Zukunft. Von Generalleutnant a. D. 
Mar Schwarte. Nr. 7155. Preis geh. 40 Pf. geb. 
80 Pf. — Der auf dem Gebiet der modernen Heerested)- 
nik und Kriegsführung als Autorität bekannte Verfaſ 
er ſucht aus genaueſter Kenntnis des heutigen Standes 
der Kriegsrüſtung und „Technik, aus der nüchteren Be ⸗ 


i mit, das Land di . 
858 2 5 bi eee ee rechnung der Kriegsmittel der Zukunft und ihrer Ein. 
3 ee wirkung auf die n Tre a 8 
5 ilich ni i dernen Krieges zu ſchildern, in feinen techniſchen 
Be. 2257 1 n 1 e 5 ſic Vorausſetzungen 3 a ſtrategiſch⸗taktiſchen Ver ⸗ 
Albanien an dieſer organiſatoriſchen Arbeit lauf. Dies geschieht, um jedem die Augen zu 5 
über die Schrecken eines Zukunftskrieges. — Der I ende 


Italiens buchſtäblich ausgeblutet hat. Es hat ſich 

in Auslagen ſtürzen müſſen, die ſeine Wirt⸗ 
| ſchaftskraft bei weitem überſteigen, und ift durch 
. ſein Bündnis mit Italien zu einem militäriſchen 

Aufwand gezwungen, der in gar kein Verhältnis 
8 zu bringen iſt zu den finanziellen Mitteln des 
> Staates. Organiſation und Ausrüſtung der al- 
1 baniſchen Armee ſtehen heute auf einer beachtens⸗ 
1 werten Höhe. Die italieniſchen Inſtruktions⸗ 
offiziere haben wirklich Vorbildliches geleiſtet; 
N nach ihren Plänen find auch die ungeheuren Be⸗ 
x feſtigungsarbeiten längs der jugoſlawiſchen 
75 Grenze entſtanden, deren beſonderer Zweck nicht 


erſt erörtert werden muß. Die Geſchütze und 


Hauptmann. velle von Jakob Schaffner. 
Nr. 7152. Preis geh. 40 Pf., geb. 80 Pf. — In dieſer 
Erzählung aus der Zeit der ruſſiſchen 5 zwiſchen 
Weiß und Rot geſtaltet der große Schwe Dichter 
dramatiſches Geſchehen in einer großartigen Szene: 
Steppe, Soldaten, Gewitter, eine Frau, ein paar Schick 
falsftunden zwiſchen Rivalen — wie im Blitz taucht das 
auf, loht vorbei und iſt geweſen. Und unvergeßlich wie 
vom Blitz in 
ſterbenden „lachenden Hauptmanns“ Wolkoff, feiner 
todes mutigen Geliebten und des finſteren Trium - 
phators. — Enoch Arden im Rieſengebirge. Roman von 
Gertrud Weymar⸗ Hey. Preis geh. 80 Pf., geb. 
1,20 Mark. — Das Enoch⸗Arden⸗Motiv wird zeitgemäß 
abgewandelt in einem der Fälle, die nach dem Weltkrieg 
und bei der Rückkehr aus langjähriger Verſchollenheit 
ſich vielfach wirklich ereignet haben. Hier ſpielt ſich das 
erſchütternde Drama zwiſchen der Frau und zwei 


Männern vor dem Hintergrund des Rieſen⸗ 


5 

N Maſchinengewehre, die Tanks und Panzerauto- 2 Ba . as gebirges ab, das in all den Phaſen der Handlung 
2 mobile und die geſamte Bewaffnung der albani- 5 —— ſchleſſches „ 
4 ſchen Armee ſtammen aus den italieniſchen Die Beisetzung des durch Kommunisten ermordeten Konflikte find zu einer farbigen Erzählung ver- 


Fabriken, und die italieniſche Rüſtungsinduſtrie 
hat in Albanien ihren beſten Abnehmer gefunden. 
Man hat in Rom gewußt, wofür man das Geld 
hergibt und wird auch jetzt dafür ſorgen, daß die 
viel größere Hälfte der jährlichen zehn Millionen 
Goldfranken gleich in Kriegsmaterialien geliefert 


Kölner Stahlhelmführers 


Die Stahlhelmkameraden tragen den Sarg mit dem toten Führer zum offenen Grabe. 
Der Kölner Stahlhelmführer Albert Heiſter, der am 9. Auguſt von Kommuniſten hinter⸗ 


hältig ermordet worden - war, wurde am 13. 


ſeinen Kameraden zur letzten Ruhe geleitet. 


allen Straßen, durch die der Trauerzug kam, lebhaften Anteil. 


Nachruf! 
Am 15. d. Mts. verschied ganz unerwartet der 


Oberbrandmeister der Freiwilligen Feuerwehr Beuthen 0$. 


Konstantine Oblonczek, geb. Schwierczy 
und Tochter Maria, nebst Angehörigen. 


Auguſt auf dem Kölner Melaten⸗Friedhof von 
Die Bevölkerung nahm an dem Begräbnis auf 


— 


Eintritt frei! 


4 die einen großen Leſerkreis aufs ſtärkſte feſſeln 
wird. 


* 

Kiepura ſingt in Chicago. Der Generalinten- 
dant der Chicanper Livie Opera, Herbert 
Wilherspoon, der zurzeit in Berlin weilt. hat 
den Tenor Jan Kiepura für die Livie Opera 
in Chicago engagiert. 


die Seele gezeichnet bleibt das Bild des 


* 


eee eee eee Täglich abends bei ea 
Die Beerdigung des Klempnermeisters Nach langem, mit großer Geduld ertragenem Leiden verschied am | * 
= Sonnabend, 6 Uhr nachmittag, mein inniggeliebter Mann, mein treu- h 

Max Döring sorgender Vater, der Hausbesitzer 5 Ausgiebig kann nur harteSeiic 

findet am Dienstag nicht um 3½, sondern das neue sein, drum kauf als billigste die 

um 4, Uhr sat Paul Oblonczek om IREGER 
im 42 Lebensjahre. 8 4 Sartos 72 2 

* 

Beuthen OS., den 16. August 1931. 
1 Wera Tschechowa 

In tiefer- Trauer . 


Beerdigung: Mittwoch, vorm. 9 Uhr, vom Trauerbause Kl. Blottnitzastr. 6 aus. 


Herr Klempnermeister Max Döring 


im besten Mannesalter von 54 Jahren, 

Während seiner jahrzehntelangen aufopfernden Tätigkeit 
bei seiner Heimatswehr bat er sich auch um unseren Kreis- 
Feuerwehr-Verband außerordentliche Verdienste erworben. 

Das Andenken dieses braven Kameraden werden wir 
stets in Ehren halten. 

Miechowitz, den 16. August 1931. 


Der Kreis-Feuerwehr-Verband Bautzen 08. 


Kleine Anzeigen Jag d patronen 


| Zurückgekehrt role Frlolnelt aT een dee 
Solinger Stahlwarenhaus 


bie. MW. Mining Beuthen OS., Tarnowitzer Straße 28 
Facharzt l. Hals-, Nasen- u. Ohrenkrankheiten Kaufe PR: wi 2 
| isschränke 


Beuthen O.-S., Bahnhofstraße 12a. 


Verein ehem. 51er Beuihen 08. 


Am 15. 8. 1931 ist unser Vorstands- 
kamerad Herr Klempnermeister 


Max Döring 


Dr, Lazarek, osemann, Gawlik. s 
Vorsitzender. Kreisbranddirektor. Schriftführer. Berge — 7 Nr Ri Sur 2 Herren- und Damen- 
ee e eee eee eee isung, der letzten Ehre Diensiag, den 1 ge Be größte Auswahl, billigste Preise. 
. Prei 


geleite recht zahlreich teilnehmen zu wollen. 
treten in Paradeuniform Dienstag nachmittag 3½ Uhr 


Komme auch auswärts. Koppel & Taterka 


I. Miedzins ki, Beuthen] Seuthen os. Hindenburg 08. 
Krakauer Str, 26, 3. Et. I Piekarer Straße 23, Kronprinzenstraße 291 


Zahlreiches Erscheinen 
Der Vorstand. 


hofstraße 16 


in der städtischen Feuerwache. ünsch 
er wünscht. 
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nationale Klaſſe gewonnen hatte. 


Poſeidon Beuthen wirbt für den 
Schwimmsport 


Lotte Kotulla krault 1: 16,2 Minuten 
(Eigener Bericht) 


Beuthen, 16. Auguſt. 


Der rührige Schwimmverein Poſeidon 
Beuthen veranſtaltete ein Werbeſchwimmfeſt, 
zu dem ſich ungefähr 700 Intereſſenten des 
Schwimmſportes eingefunden hatten. Die Ver⸗ 
anſtaltung eröffnete der 1. Vorſitzende, Bergver⸗ 
walter Marzotko. Mit kurzen Worten wies 
er auf die erfolgreiche Jahresarbeit des Vereins 

in. ine intereſſante Zmal⸗50⸗Meter⸗Kraul⸗ 
Staffel leitete die Wettkämpfe ein. Recht anſchau⸗ 
lich wußte der Sportwart Kalder in einer Rie- 
genvorführung das Erlernen des Kraulens zu 
Ligen Eine 3mal-100-Meter-Herrenitaffel, in der 
Kraulſchwimmer gegen Bruſtſchwimmer antraten, 
bewies deutlich die Ueberlegenheit des Kraulens. 
In einem 100⸗Meter⸗Bruſtſchwimmen Reg Frl. 
Plitzko nach hartem Kampf gegen Frl. Schober 
Ganz ausgezeichnete Sprünge zeigten Altmeiſter 
Walter [SVP.] und ienzek vom Bol. 
Sportverein, ihnen ftanden aber Klaſchif und 
Latta nicht viel nach. enſpringen glänzte 
wieder Frl. Eichmann. Im Bruſtſchwimmen 
der Kleinen über 50 Meter ſiegte die Schweſter 
der Deutſchen Meiſterin. die noch nicht zehn * 
alte Kotulla in der guten Zeit von 47,5 Sek. 
Bei den Jungen war die Zeit dagegen nur 52 Sek. 
Sehr amüſant war das 50 Meter⸗Schwimmen für 
ältere Herren gegen Hausfrauen, das wieder ein⸗ 
mal bewies, daß ſich die Frauen nicht ſo leicht 


unterkriegen laſſen, Im Verlaufe des Programms 
hielt dann der Bezirksleiter der Deutſchen Lebens⸗ 
rettungsgeſellſchaft einen Vortrag über die Wich ⸗ 
tigkeit des Rettungsſchwimmens. An 
Hand von praktiſchen Beiſpielen bewies er, wie 
notwendig es ſei, daß jeder Schwimmer zugleich 
Rettungsſchwim mer ſei. 

Ein 100⸗Meter⸗Rückenſchwimmen führte wie⸗ 
der Damen und Herren zuſammen. Hier gewann 
Michallik vor Frl. Jander. Den Höhepunkt 
der Veranſtaltung bildete das Trainingsſchwim⸗ 
men der Deutſchen Meiſterin, die gegen zwei ihrer 
Klubkameraden, die ſich in die Strecke von 100 
Meter teilten, ſchwamm, während Frl. Kotulla 
über die Diſtanz ging. Frl. Kotulla erreichte dabei 
eine beſſere Zeit, als bei den Deutſchen Meiſter. 
ſchaften in Königsberg. Sie gebrguchte nur 1:16,2 

inuten. Im 50⸗Meter⸗Kraulſchwimmen für 
alle Poſeidonen ſiegte Mlinarik vor Frl. Ko⸗ 
tulla mit Handſchlag. 

Umrahmt war das Programm von humoriſti⸗ 
ſchen Einlagen, wie Hindernisſchwimmen, Ballon- 
ſchwimmen, 6⸗Minuten⸗Dauertauchen und der 
leider mißglückte Start des Weltmeiſters „No- 
diefop". Ganz ausgezeichnete Leiſtungen voll» 
brachte der Oberwachtmeiſter Stephan, der bei 
Verfolgung eines „Taſchendiebes“ in voller Uni- 
form vom 3-Meter-Brett ſprang und 20 Meter 
tauchte. Den Abſchluß bildeten Waſſerballſpiele. 


der unvermüſtliche Schneider, 
Hirſchberg 


Sieger im nationalen 25-km-Laufen 
„Rund um Breslau“ 
(Eigene Drabtmeldung) 

Breslau, 16. Auguſt. 
ſeines 25jährigen Beſtehens brachte 
der Breslauer Fußballverein 06 zum 
fiebenten Male am Sonntag feinen 25 Kilometer 
Straßenlauf Rund um Breslau“ in eriter Be⸗ 
ſetzung zur Durchführung. Der Veranſtalter, 
der ſeit Jahren bemüht iſt, den Langſtreckenlauf 
durch dieſe Veranſtaltung zu fördern, hatte dies⸗ 
mal einen guten Erfolg zu verzeichnen. Insge⸗ 
ſamt ſtarteten 51 Läufer, darunter die Elite der 
deutſchen Langſtreckenläufer. Ein glänzendes 
Rennen lief der Hirſchberger Schneider, der be⸗ 
reits 1926 und 1927 dieſen Lauf gegen gute 
'onale Von Anfang 
an in Führung liegend, trug der Hirſchberger in 
der ſehr guten Zeit von 1:27:09 Std. zum dritten 


Aus Anla 


Male den Si davon vor dem gefürcht ’ 
Geißler (SC. ae = 19 0 > | 


ten Teil, der Strecke Boß (Osram Berlin) auf 
den dritten und Wanderer (Potsdam) auf den 
vierten Platz verdrängte. Als erſter Breslauer 
John (WEB) als Fünfter ein, der in 
B, die für SOV. und DT. Kreis II offen 


ber. der als Sechſter einkam, nicht a ſchlagen 


Der Mannſchaftslauf 
und 


TB. Vorwärts Breslau in Oppeln 


geſchlagen 


Der Schleſiſche Kreismeiſter im 
Vorwärts Breslau, weilte am 
M TV. Oppeln zu Gaſte. Ganz unerwartet 
mußten die Breslauer gegen die überaus eifrig 
ſpielenden Oberſchleſier eine 6:4 Niederlage hin- 
nehmen, nachdem Oppeln ſchon bei der Pauſe mit 
4:2 geführt hatte. Die Frauenmannschaft 
von Vorwärts gewann überlegen mit 8:0 
gegen eine kombinierte Elf von Reichsbahn und 
Diana Oppeln. 


Sportfreunde Ratibor — BSV. Ratibor 
5:0 
BSV. trat zum erſten Verbandsſpiel an. 
Das Spiel bewegte ſich faſt ausſchließlich in der 
BS V.⸗Hälfte. 


Gleiwitzer Sportgeſellſchaft 31 — SV. 
Miechowitz 3:4 


Zum Eröffnungsipiel hatten ſich die Gleiwitzer 
die gute Miechowitzer Mannſchaft verſchrieben, 
die aber nur mit einer kombinierten Elf erſchie⸗ 
nen war, Kampf war zum größten Tei 
ausgeglichen und verlief intereſſant. Die 
Säfte lagen zunächſt im Vorteil, doch holten die 
Einheimiſchen nach der Pauſe den Vorſprung auf. 
Im Endſpurt blieben die Gäſte doch noch knapper 

leger. 


SV. Fiedlersglück — Delbrück Liga 4:4 


Handball, TV. 
Sonntag beim 


In der 1. Halbzeit zeigten ſich die Fiedlers⸗ Bad 
Nach 


glückleute überlegen und führten mit 8:1. 
dem Seitenwechſel fiel 1 merklich ab, 
konnte aber in den letzten 20 Minuten, nachdem 


[und Pohjola mit 2:00, 


bung, die ausgezeichneten 


Delbrück drei Tore eingeſandt hatte, noch den 


Ausgleich erzielen. 
Sportfreunde Oppeln — VfR. Diana 
Oppeln 2:2 


Trotz des Vormittags waren ſehr viel Zu⸗ 


Iſchauer anweſend. Leicht überlegen von Anfanı 


an ging Diana in Führung. Diana blieb au 
weiterhin tonangebend, da bei Oppelner Sport⸗ 
freunde die beiden Außenläufer verſagten. 

der Pauſe gingen die Sportfreunde in Führung, 
aber durch einen Elfmeter kam der Ausgleich 
Einen 2. Elfmeter hielt der Tormann. 


Fußball im Verbandsgebiet 
Die erſten Punktſpiele mit Ueberraſchungen 


In der Oberlauſitz nahmen am Sonntag die 
Punkteſpiele ihren Anfang, die zwei große Ueber · 
raſchungen brachten. So mußte ſich der STC. 
Görlitz in Seifersdorf von den Sportfreun ⸗ 
den Seifersdorf mit 1:2 (0:2) geſchlagen 
bekennen, und der SC. Halbau unterlag gegen 
5 ing, De 5 555 * 

un mit 03 (0:3). Gelb- Wei 
orten ſchlut ‚han Sapener SV ſicher mit 37.1 
20, und der Zaubaner Sportverein 
rtigte den SC. Kunzendorf mit 6:1 (1:1) ab. 
In Niederſchleſien wurden zwei Verbandsſpiele 


e Mit etwas Glück gewann in Lieg⸗ 
nitz die Spielvereinigung 1896 Lie 055 
au mit 5:3 (3:1). Heber 


gegen Preußen GI 
zalcend 1:4 unterlag der 
Schleſien Haynau. 
Der Bezirk Bergland ſetzte am Sonntag ſeine 
Verbandsſpiele mit zwei Treffen fort. Sileſia 
Freiburg mußte ſich Preußen Schweidnitz 
a e 
A „überra 5 i i - 
einigung eſchenbach mit 2 1 0:1) bie Punkte 
einzuheimſen. 
In Forſt trat am Sonnabend Viktoria 
85 r ſt gegen eine Ausawhlmannſchaft der übrigen 


1) 
C. Jauer gegen 


orſter Vereine an und fiente nach überlenenem 
piele glatt mit 5:1, (2:00. Union Cottbus 
er gegen den Cottbuſſer J V. 98 


Finniſche Athletik⸗Rekorde 


Eine ganze Reihe hervorragender Leiſtungen 
gab es am erſten Tage der Finniſchen elch t 
athletik ⸗ 19 ten in Helſing⸗ 
wer Beſonders hervorſtechend iſt das Ergebnis 
es 5000-Meter-Laufes. Die Meiſterſchaft ſicherte 
17 Lehtinen in der famoſen Zeit von 14:36, 6. 
er auch die drei Nächſtplacierten liefen noch 
ausgezeichnet. Iſohollo erledigte ſein Penſum in 
289,5, dann folgten Virtanen mit 14:40,8 und 
Salminen mit 14:53,3. Im 400⸗Meter⸗Hürden⸗ 
Laufen ſtellte Wilen mit 54,3 Sekunden einen 
neuen Landesrekord auf, Eine weitere neue Beit- 
leiſtung gab es durch Pörbölä im Hammer ⸗ 
werfen mit 53,77 Meter. Das Kugelſtoßen ge⸗ 
wann 851 mit dem ſehr guten Wurf 
von 15,28 Meter gegen den Zehnkampf-Welt⸗ 
rekordmann Järvinen, der 14,72 Meter er- 
reichte. Letzterer wurde M 
in 22,2 Sek. Im Hochſprung fiegte Reinikka 
mit 1,90 Meter, den Weitſprung gewann Ah o 
mit 7,03 Meter und Mi gabe ſiegte über 
800 Meter in 2:00,83 gegen Lehtonen mit 2:00, 


Reit⸗ und Springturnier 


in Bad Warmbrunn 
5 Bad Warmbrunn, 16. Auguſt. 
u einem glänzenden pferdeſportlichen Erei 
taltete ſich 946 Reit⸗ und Sb: ingturniep 2 
a rmbrunn mit ſeinen 160 Meldungen. Vor 
4000 Zuſchauern kamen im Warmbrunner Sta⸗ 
dion die reiterlichen Wettbewerbe zur . 
port brach ⸗ 


nis 


den Egon Rak, 


„Wagen. 


eiſter über 200 Meter N 


Beuthener Magiſtrat verſchleppt 
die „Yithilfe“ 


. . und ſchädigt die Gewerbetreibenden um die Zinſen 


Von intereſſierter Seite gehen uns folgende 
kritiſche Ausführungen zu der Aufforderung des 
Beuthener Magiſtrats, die Realſteuer⸗Vorauszah · 
lungen in voller Höhe zu leiſten, zu. 


Im Rahmen der „Oſthilfe“ werden vom Reich 
für den überwiegenden Teil der Oſtgebiete, dar⸗ 
unter auch für die ganze Provinz Oberſchleſien, 
Mittel zur Verfügung geſtellt, um eine Sen 
kung der Realſteuern durch die Kommunen 
herbeizuführen. Die 


Höhe dieſer Mittel 


iſt ſchon vor längerer Zeit dahin feſtgelegt worden, 
daß, ebenſo wie im Vorjahre, in den betroffenen 
Gebieten eine Senkung der Gewerbeſteuer⸗ 
zuſchläge um 35 Prozent und der Zuſchläge 
zur Grundvermögensſteuer für land⸗ 
wirtſchaftlich genutzte Grundſtücke um 30 Prozent 
erfolgt. Es iſt wohl ſelbſtwerſtändlich, daß jede 
Gemeinde in den betroffenen Gebieten von dieſem 
Teil der „Oſthilfe“ Gebrauch macht und die ent- 
ſprechende Senkung der an ſich gültigen Real⸗ 
ſteuerzuſchläge beſchließt. In Beuthen iſt der 
entſprechende Beſchluß durch den Magiſtrat auch 
bereits gefaßt worden, dagegen noch nicht durch die 
Stadtverordnetenverſammlung. Daß die Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung zuſtimmen wird, 
unterliegt ſelbſwerſtändlich nicht dem geringiten 
Zweifel. Den auf rein formal“ rechtlichem Gebiet 
liegenden Umſtand, daß der Beſchluß der Stadt- 
verordnetenverſammlung noch nicht gefaßt worden 
iſt, benutzt nun der Magiſtrat dazu, um zu ver⸗ 
langen, daß bei der am 15. d. Mts. fällig ge⸗ 
weſenen Vorauszahlung der Gewerbeſteuern für 
das 2. Kalenderviertelſahr des Rechnungsjahres 
1931 die Steuern nach den pollen an ſich be⸗ 
ſchloſſenen Sätzen obne Berückſichtigung der ſi 
aus der „Oſthilfe“ ergebenden Ermäßigung ge. 
zahlt werden. Der Steuerpflichtige wird darauf 
vertröſtet, daß er die Anrechnung der Steuer⸗ 
ſenkung auch für das 1. und 2. Kalendervierteljabhr 
ein Vierteljahr ſpäter bei der am 15. 11. d. J. 
fälligen Vorauszahlung vornehmen könne. 2 
Wie ſchon oben geſtreift, iſt 0 
der Standpunkt des ſilfe f nicht angreifbar. 
Dem Gedanken der „Otthilfe“ ſchlägt dieſe Hand⸗ 
habung ins Geſicht. Für jedermann iſt es klar, 


S. 


binden burg 
Nächtlicher Verkehrsunfall 


Heute um 0,20 Uhr fuhr auf der Kronprin⸗ 
zenſtraße vor dem Hauſe 122 der Buchhalter 
wohnhaft in Gleiwitz, mit ſeinem 
Motorrade beim Ueberholen gegen ein Fuhr⸗ 
werk. Er und ſeine Soziusfahrerin, Helene Sch. 
aus Hindenburg, ſtürzten und blieben beſinnungs⸗ 
los liegen. Sie ſollen ſchwere Schädel⸗ 
brüche erlitten haben. Der Lenker des Fuhr⸗ 
werks, Robert Kirſchniok, fiel aus dem 
Er klagt über Schmerzen im Rückgrat. 
Die Verletzten fanden ſämtlich Aufnahme im 
Städtiſchen Krankenhaus in Hindenburg. 

. 
* Zuſammenſtoß n Nationalſozialiſten 


wi 
und Kommuniſten. Am onntag gegen 17 Uhr 
kam es zwiſchen einem Trupp Nationalſozialiſten, 


ten. In den Saybipringen, die das beſondere In- 
5 des Publikums N zeigte ſich Ober 


folgreich. In den n konnte der Tur- 
nierſtall Gabitzſtraße Breslau 

ſchneiden. 5 

gewann den Preis von Cunnersdorf in der leich⸗ 
ten 1 1 und 
(Preis von Buchwalb). 
lung der Eignungsprü * war Frl. R. und F. 
Jungs, Breslau, 7j. F.⸗St. Narretei erfolgreich. 
Großen Beifall fanden die sportlichen Vorführun⸗ 
gen des II. Jäger⸗Bataillons 7. Infonterie-Regi- 
ments Hirſchberg. 


Deutſch⸗japaniſche Tennisſpiele 


5 1175 5 Kampfe mit 7:9, 6:1, 6:1, 11:9 ſchlug. 
ewonnen. 
eiden⸗ 


nach, un 
liefen, konnten Lorenz Heidenreich die 
nächſten Sätze und damit das Spiel 2:6, 6:3, 6:8 
gewinnen. f 


daß die aus der „Oſthilfe“ folgende Senkung der 
Realſteuerzuſchlöge für das ganze Jahr 1931 er⸗ 
folgt. Die durch die „Oſtbilfe der Wirtſchaft 
zugedachte Steuererleichterung muß natürlich 
ganz beſonders unter den gegenwärtigen Verhält⸗ 
niſſen ſchnell erfolgen. Keinem Gewerbetrei⸗ 
benden iſt damit gedient, daß er zunächſt einmal 
die vollen Steuerſätze zahlen muß und lediglich 
den Troſt hat, daß er ein Vierteljahr ſpäter ſich 
die von einer wirtſchaftlichen Betrachtungsweiſe 
ſchon jetzt zuviel gezahlten Beträge wieder kürzen 
kann. Es iſt ſehr wohl denkbar, daß der Zwang, 
jetzt hohe ſteuerliche Leiſtungen bewirken zu 
müſſen, eine N 
Schädigung des Gewerbetreibenden 

erbeiführt, die nicht wieder gut zu machen iſt, 
95905 15 ſpätere Gutbringung der überzahlten Be⸗ 
träge nichts mehr nützt. 

Zu beachten iſt dabei insbeſondere auch, daß 
Ueberzahlungen bei den vierteljährlichen Voraus- 
zahlungen nicht verzinſt werden. Der Steuer- 
pflichtige muß alſo auf Grund des formal-juriſti⸗ 
ſchen Standpunktes des Magiſtrats mindeſtens 
ein Vierteljahr lang die Beträge, um die er durch 
die „Oſthilfe“ erleichtert werden ſoll, der Stadt 
als unverzinsliches Darlehn belaſſen. 
Das Beſtreben einer Gemeinde, ſich derartige um“ 

. Darlehen zu verihaffen, könnte ja 
noch weiter getrieben werden, indem man den 
ſchluß der Stadtverordnetenverſammlung bis zum 
Ende des Rechnungsjahres binausziebt. 
Dann hätten die Steuerpflichtigen das gange 
Rechnungsjahr hindurch die vollen Zuſchläge zn 
zahlen und könnten ſich erſt im folgenden Jahre 
die Vergünſtigungen, die ihnen durch die „Die 
hilfe“ zugedacht ſind, anrechnen. Es iſt offenſicht⸗ 
lich, daß eine derartige Handhabung dem Sinne 
und Zweck der „Oſthilſe“ nicht entspricht. Die 
Beuthener Wirtſchaft wird ſich deshalb dem rein 
formal-juriſtiſchen Standpunkt des Magiſtrats 
auf das jhärffte widerſetzen müſſen und nö⸗ 
tigenfalls die zuständigen Reichsſtellen um Ab⸗ 
hilfe gegen ein Vorgehen, das praktiſch eine 
Sabotage der „Oſthilfe“ darſtellt, erſuchen 


müſſen. 


die ſich auf dem Rückmarſch von einem Ausflug 
It A nach Wilkowitz befanden und 
|gommunitten an der Sende ebe pr einer 
enen ee. Von iten 
Kommuniſten wurden zwei Schüſſe abgegeben, 
Verletzt wurde niemand. Ermittelungen find ein⸗ 
geleitet worden. 


Roſen berg 

„Einbruch. Beim Landwirt Ptok in Bufow 
wurde eingebrochen, wobei dem Täter 
50,— RM. Bargeld in die Hände fielen. Man 
nimmt an, daß es ſich um einen Land ſt res- 
cher handelt, der am Tage zuvor den Landwirt 
um ein Nachtquartier bat, das ihm auch gegeben 
worden war. 


Oppeln 

„Neuer Stabtperordneter. Durch den Tod 
des Berkitättenvorfteherd Joſef Jurezyk iſt 
deſſen Mandat als Stadtverordneter der Zen, 
trumspartei frei geworden. An jeine Stelle wird 
als neuer Stadtverordneter der Regiſtrator Peter 
Willim nachrücken. 


* Kein U all, ſondern Se ordverfuch. 
Vor in aol Arc in der Na 4 u — 


elner ns ein bewußtloſer 
geladen Wie feſtgeſtellt werden konnte, ba 
es ſich hierbei um den Müller Sch. aus uden⸗ 
burg, der am Hals und linken Unterarm 
Schuittwunden aufwies. Seine Angaben, 
daß er in der Odervorſtadt e und beraubt 
worden fei, haben ſich nicht bejtätigt. . 
at vielmehr jetzt W daß 

chnittwunden in fel ſtmörderiſcher 
gebracht hat. 

„Vom Tode des Ertrinkens gerettet. Um die 
Pferde zu tränken, fuhren zwei Fahrlente, welche 
Holz abgefahren hatten, in den Hamm erteich 
bei Tillowib. Hierbei geriet ein Geſpann in eine 
Biete Stelle und ging im Waſſer unter. Der 
vollmächtigte des Grafen Praſchma, Heniel, 
beobachtete den Vorfall und es gelang ihm, den 
Fuhrmann zu retten. Die Pferde konnten 
nicht mehr gerettet werden und ertranken. 


sch bei⸗ 


3 
Eingesandt 


offenen Kampf, den der Japaner erſt nach 


Wer hat „Bedenken“ 


Veröffentlichungen der Preſſeſtelle der Reichsleitung 
der Sehe pe den al 10 


Z ahnpaste 


Tube 54 Pf. und 90 Pf. 


E 


r 


a4 


* 
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Sberbürgermeiſters Dr. nakrick an die 


aufgebracht werden müſſen. Dazu kommen die 


amt unter der Leitung von Stadtrat Kudera, 
der dieſes Amt anſtelle des Wohlfahrtsamtes 


uin Namen der Jugend in der Hoffnung, daß es 


——— —Eu— — —— —— œ—¹ü⁴Rñ 


Aus Obesſchleſien und Schlelien 
Für ein Jugendheim in Beuthen IA 


Heimatſchriſtttelers Alfred Nowinſfi 
Glänzender Verlauf des Waldſeſtes der Beuthener Zugend — Trennung b benen 
der Jugendpflege vom Wohlfahrtsamt 


Oppeln, 17. Auguſt. 
(Eigener Bericht) 


Unſer Heimatſchriftſteller, der Lehrer Alfred 

Nowinſki, durch ſein literariſches Schaffen 

weit über die Provinz Oberſchleſien binaus be- 

b a 8 > 50. „ Erg 

Beuthen, 17. Auguſt. Darauf trat die „Katholiſche Jugendbewe⸗ e eingerichtet. In Oppeln geboren, wi mete er ſich dem 

Dem Vorſtande des Stadtverbandes für gung“ unter Leitung des Führers Kalkſch mit reihe u en ſchrell er Schulberuf und beſuchte das Seminar in Pros. 

Irgend pflege fellten ſich am Sonntag über Öglänsen auf den Plan. Nunmehr entwicelle] Nach dreistündigen Aufenthalt auf ber Spiel e ee 1 5 

1500 Jugendliche aller Richtungen. Mit über ic ein 0 wieſe wurde zum Sammeln geblasen und der rer teil, e b 

70 Fahnen und Wimpeln verſammelten ſie ſich Volksfeſt, Rückmarſch mit Geſang und Klang angetre⸗ Lehrer, ſondern —. im Abſtimmungskampf im 

unter ihren Führern am Moltkeplatz und zo⸗ deſſen. Darbietungen aus Geſängen, Spielen und ten. Schon am Stadion brannte man die mit- Verband der Heimattreuen, deren Zeitſchrift er 
gen mit klingendem Spiel des Städtiſchen Or⸗Volkstänzen verſchiedener Jugendbünde. wie geführten Fackeln an. Man rückte über die 
cheſters, das vom Orcheſter⸗Vorſtandsmitgliede ſtädtiſcher Singekreis, Kathol. JB., Jungkreuz⸗ Parallel“, Garten- und Bahnhofſtraße in die 
Kolarczhk dirigiert wurde hinaus nach dem bund, Gd A.⸗Jugend. Sal Jugendgruppe er.] Stadt ein und fand auch bier überall zahlreiche 
Stadtwalde. Am Krüppelheim defilierte der werbstätiger Frauen und Mädchen St. Hedwig] Zuſchauer. Am Kriegerdenkmal auf dem Ringe 
lange Zug an der Muſikkapelle vorbei, die in der] n. : beſtanden. Mitglieder des Evang. Jugend- ſammelte ſich nochmals die Jugend um den Füh⸗ 


als Schriftleiter redigierte. Auch im Kunſt ⸗ 
leben der Stadt Oppeln ſpielt Alfred Nowinſki 
N 1 f 5 vereins und der Jugendabt. des ATV. führten : in ei 5 
Stadt zurückblieb und ſich erſt verabſchiedete, als unter Leitung von Dialon Seidel das Spiel rer Dr Jokiel, der in einer Anſprache das 


eine bedeutungsvolle Rolle. Seit vielen Jahren 

ſteht er dem Oppelner Lehrer-Geſangverein als 

Vorſitzender ſowie in den letzten Jahren auch dem 
der letzte Jungmann vorbeigezogen war. Dann] Die verſtorbene Gerechtigkeit“ auf, bei dem ſich Ergebnis des Jugendtages zuſammenfaßte, zu 
erſchollen aus Hunderten von Kehlen friſche, fröh⸗] der Primaner Albers durch humorvolle Lei-] weiterer gemeinſamer Arbeit mahnte und ein 
liche Marſch⸗ und Wanderlieder, hier und da vonſſtung hervortat. Das „Deutſche er ace der auf das Vaterland ausbrachte. das im 


Oppelner Schubertbund, in dem die Oppel⸗ 
ner Männergeſangvereine zuſammengeſchloſſen 
Zupf⸗ und Streichmuſikinſtrumenten begleitet. An] Korps“ hatte ein kleines Zeltlager aufge⸗ Deutſchlandliede ausklang. Dann wurden die 
der Spitze aber ſpielte das ſchlagen. Für die Kleinen war ein Kaſperle⸗ 


ſind, vor. Regen Anteil nimmt der Jubilar an 
dem Schutzverband Deutſcher Schriftſteller, Gau 
Knaben⸗ Trommler⸗ und Pfeiferkorps des 
Gardevereins, 


Oberſchleſien, dem er als Vorſtandsmitglied an- 
diesmal in Zivil, fröhlich auf. Angeführt wurde Stadt u endtre en in Gleiwi 
der Feſtzug vom Vorſitzenden des Stadtverbandes 


ſchein“ aus der Geſchichte der Stadt Oppeln 
hat ihm in unſerer Stadt beſonders viele Freunde 
erworben. Aus dem Kriege erzählt Nowinſki in 
ſeinem Buch „Mit der ſchleſiſchen Landwehr durch 
3 Kriegsjahre“. Feſſelnd iſt auch fein Mär ⸗ 
chenbuch „Meine bunte Wieſe geſchrieben“. 
Sein literariſches Schaffen wurde durch die Ver- 
leihung des Eichendorffpreiſes ausge 
zeichnet. 


Jugendabteilungen entlaſſen. 


gehört. Sein Heimatroman „Im Feuer ⸗ 
für Jugendpflege, Dr Jokiel, in Begleitung von 
Lehrer Miſch, Stadtoberſekretär Frühauf und 
den Gaubeamten Schumacher vom Gd A. Im 
Feſtzuge ſelbſt ſah man manche namhafte Jugend⸗ 
führer, fo z. B. Pater Broſig, SJ., den Führer 
der Neudeutſchen. Der Zug führte eine mächtige 
Schautafel mit der Aufſchrift 


„Wir Beuthener Jugend brauchen ein 
Jugendheim“, 


mit, denn der Zweck des Aufmarſches der Jugend 
war letzten Endes, für die endliche Schaffung 
eines Jugendheims zu werben. 

Die techniſche Leitung des Feſtes und Werbe⸗ 
zuges wie der geſamten Darbietungen des Tages 
lag in Händen des Gaujugendſekretärs des GdA., 
Schneider, der ſich ſeiner Aufgabe mit aner- 
kennenswerter Umſicht und viel Geſchick unterzog. 
Er wurde im Ordnungsdienſte von Gd A.⸗Jugend⸗ 
führer Taterka tatkräftig unterſtützt. 


(Eigener Bericht 


Gleiwitz des Reichsausſchuſſes für Leibesübun⸗ 
gen eine Anſprache hielt, und dem Stadtausſchuß, 
insbeſondere teagiſtratsrat Brzezin un, 
Stadtjugendpflegerin Kudla und eee, 
pfleger Salzbrunn für die Veranſtaltung 
des Jugendtreffens dankte. Ferner dankte er 
allen denen, die an der Ausgeſtaltung des Sur 
gendtreffens mitgewirkt haben, insbeſondere 
Macha, den Kampfrichter und den Führern. 


Gleiwitz, 17. Auguſt. 

Das vom Stadtausſchuß für Jugendpflege am 
Sonntag veranſtaltete 6. Stadtjugendtreffen nahm 
einen ſehr lebhaften und ſchönen Verlauf. Wenn 
auch die Veranſtaltungen vorübergehend vom 
Regen ungünſtig beeinflußt waren, ſo konnten 
doch die meiſten Spiele bei nur leicht bewölktem 
Himmel und vor einer ſehr großen Zahl von 
Zuſchauern durchgeführt werden. Nach den 
Gottesdienſten am Vormittag begannen gegen 
10 Uhr die Kämpfe der Jugendklaſſen. Im 
Stadtteil Richtersdorf ſchoſſen die Lan ⸗ 
desſchützen Kleinkaliber, während der Jahn⸗ 
ſporplatz im Zeichen der Leichtathletik 
ſtand. In den Mittagsſtunden bewegte ſich der 
geſchloſſene Zug der Jugendvereine von der 
Waldſchule nach dem Jahnſportplaßz, wo die 
Feuerwehrkapelle alsbald nach dem Einmarſch 
ihr unermüdlich bis in die Abendſtunden wäh⸗ 
rendes Konzert begann. 

Neben den leichtathletiſchen Einzelwettberwer⸗ 
den fanden dann die Darbietungen der bündi⸗ 
ſchen Jugend großes Intereſſe. Insbeſon⸗ 
dere wurden die ſehr ſchön durchgeführten 


Volkstänze 


mit großem Beifall aufgenommen. Einzelne 
Jugendvereine boten noch beſondere Ueber⸗ 
raſchungen durch Rezitationen und kleine 
humoriſtiſche Aufführungen. Später fanden 
auch die abſeits des Sportplatzes aufgeführten 
Volkstänze mit dem Lauten- und Fiedelkonzert 
der Jugendlichen viel Anteilnahme. 

Auf dem ganzen Jahnſportplatz herrſchte ein 
ſehr reges Leben, und während im Kaiſer⸗ 
Wilhelm⸗Park gepaddelt wurde, gab es auf 
dem Jahnſportplaß Radrennen und Staf⸗ 
felläufe. Auch hier wieder bemerkte man, 
daß die Zuschauer lebhaft Anteil nahmen. Hand⸗ 
ballſpiel und 5000⸗Meter-Lauf folgten. 


Dann ließen die Mitglieder des Segel⸗ 
flugſportvereins Gleiwitz unter dem 
Jubel beſonders der kleinen Zuſchauer 
ihre Modelle aufſteigen, die Wege bis 
zu 205 Meter zurücklegten. 
Beſonders groß war die Freude, wenn das Re⸗ 


kordmodell von Mratzek regelmäßig aus dem 
Jahnſtadion hinaus in den artoffelacker 5 


richtenamtes des Magiſtrats, daß nach ein ⸗ 
ſtimmigem Beſchluß der Schuldeputation die 
Einladung der Pädagogiſchen Akademie zur Ein⸗ 
weihung der Gutenbergſchule unterblieben ſei, 
dahin ergänzt, daß es ſich, wie wir aus zuverläſ⸗ 
ſiger Quelle hören, um eine Sitzung gehandelt 
hat, zu der nicht einmal alle ſtimmberechtigten 
Mitglieder eine Einladung erhalten haben. Es 
i liegt uns auch nicht, auf die unrichtigen und die 
dung. Denen, die dem Reichsausſchuß noch fern⸗ tieferen Gründe der Differenzen völlig über⸗ 
ſtehen, rief er das Wort Hindenburgs zu: ſehenden Veröffentlichungen, die an anderer Stelle 
„Leibesübungen treiben iſt Bürgerpflicht! För- erſchienen ſind, einzugehen.“ 
ib in duch ge dos ehe Bur- 
1 ; 15 5 iebe für Damenhüte einen einige Bur⸗ 
Deutfchlanblieb. ‚beihlöifen das „ Jugen e zeſnnd ſchen ae Die hie een im n. 
1 raubung von Schankäſten ſehen. Denn 


: die große Shatlin der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag wur 
der Sieger aus den einzelnen Wettkämpfen ſtatt.] den die Scheiben des Schaukaſtens der Damen, 


bu fogef G = Es auf der ee ln 
in roheſter Weiſe zertrümmert und die arten 
die neuen Ganzſtahl⸗U⸗Zugwagen der ihres ae bergab: RA it, Died en 
zwei Jahren der 12. Einbruch, der au ieſelbe 
Reichsbahn und der yüterboner Unfall 8 Beräbt be ein 11855 pe 
. i ; iſt es gelungen, der Täter habhaft zu werden un 
Der Preſſedienſt der Reichsbahndirek⸗ fie 1 5 Br ſtrafung zuzuführen. Dem In⸗ 
tion Oppeln teilt mit: Bei dem Jüterboger haber des Geſchäftes aber iſt durch dieſe uner 
Eiſenbahnunfall befindet ſich unter den ver- wünſchten nächtlichen Beſuche ein in der heutigen 
unglückten Perſonen kein Toter 110 nur 11 31 Zeit beſonders empfindlicher Schaden entſtanden. 
Schwerverletzte. Dieſer Glücksumſtand iſt mit eh 
auf die Tatſache zurückzuführen, daß der ver „ guftfahetverein, Am Dienstag, 20 Uhr, findet im 
unglückte Zug aus Ganzſtahl⸗Wagen zu- Vereinszimmer des Reſtaurants „Bierhaus Oberſchle⸗ 
ſammengeſtellt war. In den letzten Jahren hatte Pet. Tarnowitzer Straße 4, die Monatsverſammlung 
nämlich die Reichsbahn planmäßig die alten 1 
D. Zugwagen zurückgezogen und ſie durch moderne 2 
Ganzſtahl⸗Wagen erſetzt. Bei dieſen Ganz⸗ Gleiwitz 
ſtahl⸗Wagen iſt nicht nur der geſamte äußere * Beſtandenes Examen. Fräulein ſtud, med. 
Aufbau des Wagenkaſtens, ſondern auch die Hedwig Kempa hat an der Friedrich⸗Wilhelms⸗ 
Querberſteifung aus Stahl hergeſtellt. Der ver⸗ Univerſität in Bonn das hyſikum mit Gut 
unglückte Schnellzug hatte in dem Augenblick, die ez a iſt e e 1 11 
als das Attentat ausgeführt wurde, eine Ge⸗ manns Eduar eme en tape 15. 
ſchwindigkeit von 105 Kilometer in » Blutige Schlägerei. In einem Lokal auf der 
der Stunde. Bei früheren Unfällen konnte man Bahnhofſtraße. entſpann ſich Sonnabend 4 111 
beobachten, daß ſich die Wagen Häufig inein- e e ber Dat iB > 
anderſchoben. Dies bedingte vielfach die Mann wurde der Zeigefin ni if De. 85 
7512 3 15 5 2 geſchnitten. Ein 
ſchlimmſten Folgen für die Reiſenden. Dagegen] Häuer aus Hinbenburg wurde ganz übel due 
ſind bei dem Jüterboger Unfall die Oberteile richtet. Er war mit einem Bierglas geſchlagen 
jämtlicher Wagen vollkommen intakt geblieben. worden und hatte ſechs tiefe Schnittwunden auf 
Dieſer glückliche Umſtand iſt auch darauf zurück- dem Kopf, und außerdem war ihm ein Augen ⸗ 
zuführen, daß die Reichsbahn bei ihrem Fahrzeug E ee ene pen er 
E a 12 8 a -in da a aftslazarett Hi g . 
Über a ede e gerendert unter gebe be ven uf le 
ging u dann lei abſtürzte, gab es ein fröh⸗ 5 € 8 2 1 nich. 
liches Hallo. Der Segelflugſporwwerein Sleimip, früher verwendeten Stangenpuffern dadurch, Si 5 eee e 
verzeichnete neben der Entfernung beim Modell- fie durch eine breite hülſenartige Befeſtigung zen, 22 - de Sellere 
; ; - + und Keller miteinander und ſtürzte die Keller 
wettbewerb auch die Zeit. Hier errang Kud am Wagen ſo gehalten ſind, daß ſie ſich nich treppe hinab. Er zog ſich eine nicht unerhebliche 
lorz mit feinem Modell den Sieg. 49 Sekun- ſeitlich verſchieben oder verbiegen können. Prallen 5 5 9 a . 1 
8 + g i ER > / en] Kopfverletzung zu und mußte in das Kran 
den blieb das kleine Flugzeug in der Luft. zwei Wagen ſcharf aufeinander, jo wird ein kenhaus geſchafft werden. 
Den Höhepunkt des Tages bildete großer Teil der Stoßenergie von dieſen ſtarken 


. Puffern aufgenommen. Vor allem aber verhütet 
der Start des Segelflugzeuges „Furgol“. 


„Ich habe Luſt im weiten Feld“ eingeleitet. 


Dr Jokiel, der Vorſitzende des Stadt⸗ 
verbandes für Jugendpflege, hielt eine Ansprache. 
Er erklärte, das Feſt ſolle ein großer öffent. 
licher Mahnruf an die Bürgerſchaft fein, das 
wiederholt gegebene Verſprechen der Schaffung 
eines Jugendheimes einzulöſen. 

An die mit allgemeinem Beifall aujgenom- 
mene Anſprache ſchloß ſich eine Anſprache des 


Jugend an. Er erinnerte an das, was für die 
Jugend von der Stadt bereits getan worden ſei 
And lenkte das Augenmerk auf den ſchönen 


Stadtwald, 


der im Induſtriegebiet eine große Koſtbarkeit 
darftelle und auch der Jugend zugute komme. 
Sein Wert ſei auf 2 Millionen Mark zu ver⸗ 
anſchlagen, für die Zinſen und Tilgungsraten 


Unterhaltungskoſten. Es ſei Pflicht eines jeden, 
der den Wald beſucht, ihn zu ſchonen und zu 
pflegen. Wenn auch die Jugend dieſem Rufe Folge 
leiſte, werde der 1 nicht mehr fern ſein, an 
dem das Jugendheim geſchaffen werde. 
Eine Reihe von Männern und Frauen haben 
bereits in einer Beſprechung am Vormittaa die 
dringende 


Notwendigkeit eines Jugendheims 


dargelegt. Es wurde das Haus Gartenſtraße 20 
als geeignet bezeichnet. Von anderer Seite wurde 
auf das ehemalige Offizierskaſino an der 
Gutenbergſtraße hingewieſen. Auch dort beſtehe 
die Möglichkeit, der Einrichtung des Jugend- 
heims, ſofern der jetzige In aber bereit ſein 
ſollte, die Räume zu wechſeln. Es jei ein 
Ausſchuß gebildet worden, der prüfen ſoll, ob 
dieſes oder jenes Haus ala Jugendheim zu be⸗ 
kommen ſei. Bedeutungsvoll für die Jugend ſei 
ein neuer Beſchluß, die Jugendpflege von dem 
dem Wohlfahrtsamt angegliederten Jugendamt 
abzuzweigen und dem Volksbildungs⸗ und Schul⸗ 


die breite hülſenartige Befeſtigung der Puffer, daß 
nach Abbiegen oder Abbrechen eines Puffers, wie 
es früher öfter vorkam, ein Wagen auf den ande⸗ 
ren hin aufklettert. Der Unfall bei Imder⸗ 
bog iſt der erſte Fall, bei dem ſich dieſe techni⸗ 
ſchen Neuerungen als ein werktvo ller 
Schutz für die Reiſenden erwieſen haben. 


Telegramm 
aus Berlin 


antes  D.P.-Lichtspiele/Gleiwitz 


könnt zur Saisoneröffnung 
E. A. Duponts Salto mortale 


zugleich mit andern Großstädten, 
Leipzig, Dresden, München, Hamburg, 
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ßer war die Schadenfreude der Zuſchauer. Aber 
da kein geeigneter Hügel und kein ausreichendes 
Auslaufgelände da war, ging es eben nicht 
anders. 

Auch Mratzek wollte noch ſtarten, aber da 
blies der Trompeter bereits zum Sammeln, und 
alles ſcharte ſich um den Feſtredner, Prokuriſt 
Wittig, der als Vorſitzender der Ortsgruppe 


übernimmt, anzugliedern. Di ündi 
löſte ſtarken Beifall aus. 8 kiel beute Snronkeortigen Nees, Dr. dil Geifter, abet 
zelingen möge, d i 

ne das Jugendheim vor dem Winter 


